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>. Pfingsten.
Pfingsten ! Ein Wort , das in sich schließt den

süßen Ton des Vogelfanges und den zarten Dust

t>on Maiengrün . Den ganzen Zauber erwachter

Kühlingsherrlichkeit birgt es und di« zuversicht-

siche Erwartung auf das Werden , di« volle Reife

ell unserer Hoffnungen . Nach harten Winter-

tagen, nach den Stürmen des Vorfrühlings soll

eMch ans Licht kommen , wachsen und wirken

- as, was Sir in den Tagen der Vorbereitung

geschaffen . Ln diesem Lahr « aber wird das , was

La werden will , der Welt bitterwenig Anlaß ge¬

ben , sich zu freuen , und besonders das deutsche

Polk erlebt in diesem Lahre ein Pfingsten , wie es

seine Geschichte noch nie gesehen hat . Wohin

wir auch blicken mögen , nirgends scheint uns «in

Ausweg zu sein . Ln unserem Dölkerschicksal

Mint es kein Blühen und kein Reifen mehr zu

geben . Gewiß , die Geschichte unseres Volkes ist

vii dunklen Stunden , an schweren Unglücksschlägen

,iicht arm, da fast jedes Jahrhundert Las deutsch«

Polt in schwerer Not gesehen hat . Aber ähnliches

wie jetzt , erlebte Deutschland noch nt« : selbst der

Trauertag von Tilsit mit seiner Schmach verbhißt

dagegen. Maiengrün und Vogelfang will darum

nicht zu unseren Tagen passen, in denen das Ge¬

schick eines Volkes , das jahrelang ein blühendes
und reiches Leben führte , für Jahrzehnte hinaus

pon seinen Ueberwindern festgelegt wird.

Unser Sturz von den Höhen eines mächtigen
imd geachteten Volkes in die Tiefen unseres heuti¬

gen Unglückes ist so gewaltig , daß es scheinen will,

vis gäbe es für uns keinen Ausweg mehr . Das

Elend , das über uns gekommen ist, bedrückt uns

so, daß man glauben möchte , es sei für immer mit

dem hohen Flug « deutschen Geistes vorbei . Ve¬

rrücktund verängstigt di« einen , rn unheimlicher
-Vergnügungssucht und Betäubungsgier umher-
tollend die anderen , so sehen wir das einst so

tatenfrohe deutsche Volk . Und doch ist uns nie die

Zuversicht , das Vertrauen auf unsere innere Kraft

so nötig gewesen , wie in diesen Tagen , da uns

unerbittliche Feind « in Sklavenketten legen wol¬

len. Darum fori mit Mer Verzagtheit und Resig-
»ierthert , mit tller sich betäubenden Verzweiflung!

Nicht mutlos dürfen wir an der Stund « hängen
und teilnahmslos des Urteils unserer Feinde ge¬

wärtig sein , sondern wir müssen den Blick wieder

vorwärts und auswärts heben . Nicht zu den

Höhen , auf denen wir bisher gewandelt sind, zu
den höhen eines Volkes , das in Materialismus
und Erfüllung seiner Sinnenlust die höchsten Ziel«
sah, sondern zu jenen Höhen , di« im Lichte der

ewigen und unverrückbaren Gesetze und Wahrhei¬
ten erstrahlen.

Sind wir auch rings von Sorgen und Nöten

umgeben, so dürfen wir dennoch auch in diesem
Lahre unser Pfingstfest feiern . Ja , noch nie war
er für das deutsche Volk notwendiger , ein Pfingst¬
fest im wahren Sinne zu begehen , indem auch
wir uns mit neuem Geiste erfüllen lassen . Denn
was hat uns letzten Endes in unsere heutige Lag«
gebracht? War es nicht der Geist vor dem August
1S14, der sich abgekehrt hatte von den gött¬
lichen Wahrheiten, der sich um göttliche
Gesetze nicht mehr kümmerte und sich nur dem

lassesten Materialismus zugewandt hatte?
schien es nicht , als habe in demDeutschland vor
dem Kriege , das auf allen Gebieten einen so ge¬
waltigen Aufschwung genommen hatte , die gött¬
liche Lehr«, das Trachten nach höheren Gütern als
denen, die uns dieses Erdenleben bringen kann,
keinen Platz mehr ? Wir dünkten uns groß und

mächtig und waren doch nichts mehr , als ein

Stäubchen in der Hand besten , ohne besten Willen
kein Haar von unserem Haupte fällt . Wir dünk¬

en uns klug und weise genug , ohne den Beistand
der die Wege der Völker und Welten be-

MMmt, unseren eigenen Weg gehen zu können.
wir in dem furchtbaren Kriege , dem Straf-

^ lcht Gottes , erkennen mußten , wie arm und
r
^m all unser Tun und Trachten ist. Vier harte,

Awere Jahre mußten erst über die Welt herein-
vrechen , «he wir erkannten , daß der Geist , der uns
Uvett «, der unser Handeln und Unterlasten br¬

ummt «, nicht der richtige war . Furchtbar « Not
erst den Boden bereiten , auf den ein neuer

^ >st sich niedersenken kann.
Aber nicht nur für Deutschland muß dieses

Wngsten kommen , sondern für di« Völker der
Lanzen Wett . Le » , tr» P - rjaUle-

^ sehen , was die Staatsmänner unserer Feinde in

dem den Friedensdelegierten überreichten Doku¬

ment der Schmach und Schande niedergelegt ha¬
ben , zeigt nur zu deutlich . Laß sie vom neuen

Geiste noch kaum einen Hazich verspürt haben.
Der Geist de» gegenseitigen Hasses , des Neides
und der Herrschsucht hat doch wahrlich in diesem
Kriege schmählich Schiffbruch gelitten . Das Blut

von Millionen armer Opfer schreit gegen diesen

Geist zum Himmel , und die Völker , eben erst der

gräßlichen Geisel dieses Krieges entronnen , rufen

nach Versöhnung . Der Friedensvertrag aber,
der Deutschland auserlegt werden soll , weiß da¬

von nichts und wird nur neu « Kriege zeugen.
Möge auch über jene Männer , die heute das Ge¬

schick der Völker leiten , die mit uns im Kriege

lagen , der Geist einer neuen Zeit , einer Zeit wah¬
rer DAkerversöhnung und wahren Dölkerfriedens
kommen , in der kein Platz ist für Herren , und
Sklavenoölker , sondern nur für Brudervölker.

Mit Jubel und Fröhlichkeit , als ein Fest der

Freude die Pfingsttage zu feiern , steht uns nicht
an . Wir sind ein armes Volk geworden und
trauern um das , was wirklich groß und gut in

unserer Vergangenheit war . Aber wir sollen
und wir wollen dieses Fest begehen in der Hoff¬

nung , daß , gleich wie die Apostel vom heiligen
Geiste erleuchtet wurden , auch in unsein neuer

Geist «tnzieht und in uns wirkt : der Geist der

Verinnerlichung und Vertiefung.

Su den Kiedeittoerhandlungen
Der Hl . Vater und die deutschen

katholischen Missionen.
Auf die zahlreiche « Telegramme , welche au»

alle « Teiler » Deutschland » in der Angelegenheit der

Erhaltung der katholischen Missionen au den H. H.
Nuntius , der bekanntlich io der Schwei ; weilt,

gelangt sind, hat Exz . p aeellt nach Nom Bericht
erstattet . Nun ist vom Hl. Stuhl Mitteilung an

ihn gelangt , daß Se . Heiligkett sich mit großem
Eifer dieser Sache annlmmt und zu dem besonde¬
ren Zwecke Erzbischof Eerel 1 t nach Paris ge-
schickt hat , um dort die Sache der deutschen katholi¬
schen Missionen zu fördern.

Die Stellung der deutschen Delegation.
»Aktion Francais « " gibt unumwunden zu , daß

Vrockdorffs Stellung sich gebessert Hab« . Brock¬

dorff könne mühelos bemerken , daß di« Pariser
Konferenz wieder in ihr « alten Fehler
verfällt und sich schwach und zögernd zeig «. Brock-
dorsf könne , da seine Vorschläge nicht gänzlich
verworfen wurden , hoffen , daß sie zur Grundlage
einer Erörterung werden . Er wisse« uch ganz
genau , welche verschiedenen Einflüsse am Werke

seien » um den Frieden in einem für Deutschland
günstigen Sinne zu mildern . Er wisse , daß Lloyd
George den englischen Liberalen und Arbeitern
nachgeben mußte . Er wisse , daß der amerikani¬
sche Senat die Abmachungen über di« Gesellschaft
oer Nationen nicht im Friedensvertrag belassen
wolle , neue Schwierigkeiten und neue Verzögerun¬
gen , an welchen Wilson durch seine Jrrtümer
schuld sei . Brockdorff verfolge auch die Fortschritte
oer politischen Agitation in Frankreich und Eng¬
land . Die Alliierten hätten den Frieden diktieren
ollen , als Deutschland in der Revolution gewesen
ei. Wenn man jetzt den eigenen inneren Schwie¬

rigkeiten gegenüberstehe und mit Brockdorff ver¬

handeln wolle , dann seien die Rollen vertauscht.
Das sei eine unerhofste , glänzende Gelegenheit für
die deutsche Politik.

Nach einer Jnfomation des »Torrier « della
Sera " aus Parib herrscht innerhalb der deutschen
Friedensdelegation Opitimismus hinsichtlich der

Aussichten für die Revision des Vertrages . Dos
Blatt berichtet weiter , Laß im Ententelager noch
lebhafte Gegensätze bestehen . Während England
auf Revision dränge , sei Frankreich unnachgiebig.

. . ' " abwartend und habe
hänge jedoch von se>-
Verhandlungen zwi-

fest, daß die Stimmung der Arbeiterschaft durch¬
aus revolutionär ist und nicht allein durch Entge¬
genkommen in wirtschaftlichen Fragen beruhigt
werden kann . Das „Journal des Debüts " stellt
fest, daß das Charakteristikum der Streikbewegung
darin besteht , daß ihre Leitung nicht in Len Hän¬
den der Gewerkschaftsführer liegt , sondern nach
Anweisungen , die von unbekannten Stellen kom¬
men , geschieht. Auch die „Liberte " weist darauf
hin , daß die Einführung der russischen Revolu-
nonsmethodrn in Frankreich und sie Umwand¬
lung des Friedensvertrages von Versailles in

Präsident Wilson
sich noch nicht geäußert . Es
ner Entscheidung ab, ob die .
scheu den Alliierten und Deutschland unter De

rücksichtigung der deutschen Gegenvorschläge wie¬
der ausgenommen würden.

v!e Bewegung in den LntentelSndern
gegen den Versailler Vertrag.

Gens . 6. Juni . Trotzdem es gestern zu Der-

Handlungen zwischen den Vertretern der Arbeiter¬

schaft und der Regierung gekommen ist, trägt die

Pariser Presse starken Pessimismus über die

Entwicklung der Dinge in Frankreich zur Schau.
Di« büraerucheu MÄter stell« übereinstimmend

einen Frieden der Versöhnung das eigentliche Ziel
der Bewegung ist. Der politische Charakter des
Streikes geht auch aus einer Betrachtung der so¬
zialistischen „ Humanste " hervor , die schreibt , daß
die Stimmung in allen Ländern der Entenle di«
gleiche sei wie in Frankreich . Das verlangen
nach menschenwürdigem Dasein sei bei Millionen
von Proletariern aller Länder stärker als nationa¬
listisch- imperialistische Wünsche.

TU . Genf , 6 . Juni . Die Pariser Ausstände dau¬
ern noch immer fort . Mehrer « Syndikate , u . a.
das der Bauarbeiter und der Wäschereien , haben
sich der Bewegung angeschlossen . Die Regierung
beabsichtigt , den Pariser Lokalverkehr durch Mili¬
tär aufrecht zu erhallen . Das Organ Hervss , die

„Dictoire , meldet , daß sich in Toulouse revolu¬
tionäre Zwischenfälle bedenklicher Art ereignet
haben . Einzelheiten über diese Vorfälle wurden
von der Zensur unterdrückt . So erscheint die

„Humanste " , die einen langen Bericht darüber
bringen wollte , mit weißen Spalten . Dem „Jour¬
nal " zufolge ist ein allgemeiner Eisenbahneraus-
stand zu befürchten . Die Gewerkschaft wird heute
über den Anschluß an die Bewegung Beschluß
fassen.

WTB . Bern , 6. Juni . Ein von der französischen
Zensur gestrichener Artikel der „ Humanste " trägt
die Ueberschrift : »Das ist in Toulouse vorgegan¬
gen ." Nach dem Berner Tageblatt verlautet , daß
am Sonntag abend ein Regimen ! des 17 . Armce-
korp» gemeutert habe , weil es zur Besetzung des
linken Rheinufers nach Mainz befördert werden
sollt «.

Nach Meldungen englischer Blatter au » Paris
haben die sozialistischen Abgeordneten der franzö¬
sischen Kammer den Beschluß gefaßt , durch ein «-
direkte Aktion gegen den von den Alliierten beab¬
sichtigten Frieden des Imperialismus zu protestie¬
ren . Danach sind ungefähr 80 sozialistische Abge¬
ordnete der Mehrhr ' l und der Minderheit ent¬
schlossen, am Tage der Friedensunrrrzeichnung dem
Kammerpräsidenten Deschanel gemeinsam ihre
Mandate zur Verfügung zu stellen mit der Be¬

gründung , daß sie sich m keiner Form an dem
Frieden der Vergewaltigung mitschuldig machen
wollen.

WTD . Rotterdam , 6 . Juni . (Drahtb .) Dem N.
R . C . zufolge heißt es in dem von der Arbeiter¬

artei im britischen Parlament unter Leitung der

. larlei erlassenen Manifestes gegen die Friedens¬
bedingungen u. a. : Frankreich muß zweifellos von

pc
P

Deutschland genügend Kohlenoorräts erhallen , da
mit es für den zeitlichen Verlust seiner eigenen
Hilfsquellen entschädigt wird . Diesen Ansprüchen
kann Genüge getan werden , ohne daß die Bevölke¬

rung des Saargebiets unter eine neue Verwaltung
gestellt wird.

Bei der Abgrenzung des neuen polnischen Staa-
tes werden dem Rechte des Volkes , seine Unter-
tanenschaft zu bestimmen , Gewalt angetan.
Deutschland muß sobald als möglich , wenn es den
Friedensvertrag unterzeichnet hat , in den Völ¬
kerbund ausgenommen werden.

In der englischen Oeffentlichkeit mehren sich von
Tag zu Tag die Symptome dafür , daß der Frieden
in der von den Alliierten vorgeschlagenen Form
eine Unmöglichkeit ist . Bezeichnend für den Wan¬
del der Ansichten sind die Ausführungen der Wo¬
chenschrift „New Statesman "

, die die Stimmung
des fortgeschrittensten Teiles der englischen Intel¬
lektuellen wiedergibt und die während oes Krieges
di« Kriegspolitik der Regierung stets unterstützt
hat . Das Blatt schreibt : Zum erstenmal nach
fünf Jahren bleibt uns keine andere Wahl , als
offen zu gestehen , daß die Gerechtigkeit nicht länger
auf unserer Sette , sondern auf der Seite der Hun¬
nen ist. Es kann nicht bezweifelt werden , daß die
große Mehrheit der britischen Zivilisten und eine
noch größere Mehrheit der britischen Soldaten
diese Ansicht teilen . Diese Stimmung kann die
Regierung nicht übersehen und noch weniger leug¬
nen . In ganz England dürft « es heute kaum
«inen einzigen Wahlkreis geben , in dem ein Kan¬
didat , der sich mit der Pariser Parole „Keine Kon¬
zessionen für die Hunnen

" einverstanden erklärte,
nicht durchfiele.

Das Hin und Her über - Le deut¬
schen Vorschläge.

Das „Journal de Genöve ' erfährt , daß die
Antwort der MUerkea auf die deutschen .Gegen¬

vorschläge nichkledlglich ablehnend sein
wird . Die Entente habe ein wirkliches Interest«
an der Unterzeichnung des Friedens , auch wenn
gewisse Zugeständnisse nötig seien . Der Gedanke,
daß Deutschland für den Wiederaufbau Frank¬
reichs nötig sei , breite sich immer mehr aus , und
die Notwendigkeit , den Frieden selbst um den

Preis unvermeidlicher Opfer zu schließen » nehme
eine deullichere Gestalt an.

„Europa Preß ' meldet : In Italien ist man
einer Reform des Friedensverkrages zugunsten
Deutschlands günstig gesinnt . Zahlreiche italie¬

nische Blätter verlangen ausdrücklich eine scho¬
nungsvolle Durchsicht des Vertrages zur Mild » '

rung seiner Härten.
Der „Corriere della Sera ' meldet , daß sich die

Konferenz bereits in diesem Sinne betätigt . Da»

Blatt bezweifelt jedoch, daß eine vollständige R «> -

vlflon zustande kommen werde , wie sie gewünscht!
wird . Die Durchsicht werde sich auf die grund - ,
süßlichen Fragen der Friedensbedingungen er»>

-ecken, insbesondere auf das Verbot einer Ber¬

einigung Deutsch - Oesterreichs mit Deutschland»
Man glaubt , daß dieses Verbot rückgängig ge-
macht werden könne . Der Biererrat laufe sonst!

Gefahr , die Konferenzarbelken in olle Ewigkeit

nsetzen zu können . Das Blatt schreibt : Wtv,
möchten , daß es bekannt wird , daß die italienisch»
Abordnung hier für eine Revision des Berkaiüeo

Vertrages eintrat , da dies ein Wunsch
' des rkalie-,

Nischen Volkes in seiner Gesamtheit ist. Es stellt
sich damit die Einmütigkett dar . mit der sich all«

Parlamentsgruppen sowie die Presse in Ratte»

gegen den Versailler Friedensvertrag wenden - Es,
wäre ober eine unverzeihliche Leichtsinnigkeit^
wenn man diese Entschließung als eine Roche füy
die schlechte Behandlung Italiens durch die Alliier¬
ten auslegen wollte.

Versailles » 6. Juni . Die Morgenblätker vom!
6 . Juni bestätigen die bisherigen Nachrichten über»
die Aenderungen , die die Entenle auf .Grund der

deutschen Gegenvorschläge in ihrem Entwurf Le

Friedensbedingungen vornehmen will . Einerseits
soll bei Oberschlesien und Westpreutzen eine Volks

absttmmyng über die Staatszugehörigkett ent -,

scheiden , wobei auf jeden Fall oberschlesische Koh¬
len ftir die deutsche Industrie sichergeskellt werde » ,
soll . Andererseits sollen die Bedingungen Lbev
die Wiederherstellung so geändert werden , daß vor^
allem das Geschäftsgeheimnis der deutschen Indu¬

strie nicht den Kontrollkommissionen der Entente!
netsgeqeben wird . Ob dabei den deutschen Mün¬

chen Folge gegeben und eine feste Summe im

Vertrag eingefügt wird , steht scheinbar noch nicht
est. Die Pariser Ausgabe der . Chicago Tribüne'

ügt hinzu , daß Deutschland als Mitglied de»
Völkerbundes ausgenommen werden soll . In!
anderem Falle fürchtet man nämlich . Laß sich!
Rußland , Japan unh verschiedene kleine
Staaken , die über die Behandlung durch die Groß¬
mächte der Entente aufgebracht sind, miks
Deutschland zu einem Gegenbund^
Zusammenschlüßen könnten . Wie wett

diese Unzufriedenheit der kleinen Staaken gehk.
mag daraus ersehen werden , daß dies «: und

namentlich Rumänien gegen den Plan eines

Schuhes der Minderheit in den kleinen Ländern

energisch Einspruch erhoben haben . Sie haben
dabei erklärt , daß sich der Schutz der Juden in
Rumänien durch den Bölkerbuiä nötig mache,
daß der Völkerbund sich gleichfalls mit der Lage
der Iren und mit Fragen wie der Behanküung d«

Japaner in Kalifornien beschäftige.

England.
Meuterei britischer Truppen in Aegypten.

Amsterdam . 6 . Juni . „Daily Herold " meldet
vom 4. Juni , daß verläßlichen Nachrichten au»

Aegypten zufolge di« doriigen britischen Expedi-
tionsstreitkräfi « , da ihre Forderungen von seiten
des Kriegsamtes unberücksichtigt geblieben sin- ,
di« Angelegenheit selbst in die Hand genommen
haben , um die Erfüllung der ihnen feierlichst ge¬
gebenen Versprechungen bezüglich der Demobili¬

sierung zu erzwingen und Soldatsnräte zu bilde« .

Frankreich.
Blutige Zusammenstößein Paris.

TU . Zürich , 6. Juni . Nach zuverlässigen Mittei -,

lungen nimmt hie Bewegung in Paris täglich an

Ausdehnung zu . Es sind bisher über 800 000 Ar¬

beiter in den Ausstand getreten . Der Einstellung
des Verkehrs wird voraussichtlich der der Zei-

tungsbetriebe folgen . Die Gegenmaßnahmen der

Regierung sind äußerst scharf ; sie versucht , durch
Truppenaufgebvte die Arbeiter einzuschüchtern,
wodurch es an verschiedenen Stellen zu blutigen
Zusammenstößen gekommen ist , über die Zei-
tunaen aber nichts bringen dürfen . Es finden
groß « Ettatzmklmdgebuugvr KM verbunden mit
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Lusstandsbewegung mit der Verhängung de» De»
«aaerungszustande ».

WTB . Verscülles. 6. Juni . In der Bauindustrie
dehnen sich die Streiks aus . In der Metallindu-

fort, doch ist einek dauern die Verhandlungen fo .
stSndiguna noch nicht erzielt worden . Die

Hensurlücken»er Blätter gestatten die Vermutung,
daß einige Zusammenstöße zwischen der Polizeiund den Streikenden stattfanden . Di« Fabrikenwerden fett gestern militärisch bewacht. — Vieler¬
orts verlangen die Streikenden Arbeitslosenun-
«terstützung. Dem Journal zufolg« beschloß die
Pariser Präfektur gestern in Uebereinsnmmungmit oem Militärgouoernement in Paris strenge
Polizeimaßnahmen . Einige Kavallerie- und In-/ anterie -Regimenter werden heute nach Paris ge-vWht ^ WzLieLAizej , zu unterstützen.

Verschiedene Nachrichten.
^ Hauptmann v. Veerfelde verhafiet.

Hauptmann o. Veerfelde ist am Donnerstagübend um 11 Uhr in einem Restaurant in Berlin
verhaftet worden . Di« Verhaftung geschah durch
Offiziere, die in Begleitung von Mannschaftenvoo Kriminalbeamten in das Lokal kamen.
Elve Abordnung der Rheinlands bel Brock-
dorff-Ranhau. — Graf Brockdorff bei kar¬

dinal harkmaaa.
- WTB . Versailles , 6. Juni . Heute vormittagIraf hier eine rheinisch« Abordnung ein, um sichMit dem Grafen Brockdort-Rantzau mit der Frie-- ensdelegation über di« die Rheinlande betreffen-Den Fragen zu besprechen. Graf Drockdorff be-

lerbslchtigt heute abend in der gleichen Angelegen-
sjhett zum Besuche des Kardinals o. Hartmann aufLinen Tag nach Köln zu reisen.^ > WTB . Versailles, 6. Juni . (Drahtb .) Die hemeWer «ingetroffenen Vertreter des RheinlondesHatten «ine längere Konferenz mit der Friedens-»elegation. Die Besprechung hatte vor allem denAweck, dem Grafen Ranhau und die übrigen
Mitgliedern der Delegation über die politischen-Strömungen der Rheinprovinz zu informieren.>E» ergab sich, daß die rheinische Bevölkerung fest" am deutschen Reiche halt« ' und Laß irgend wel-ler feindlich« Einfluß dort ank entschlossenstemLjtzerstanh.stoßen werde. ,

Deütschßs Reich.
Mnbervfung der Raliooalverfammlung.

V1V . Berlin , 6. Juni . Präsiden ! FehrenbachLrsuchtedie Mitglieder der Nasionalversammlung,' n Donnerstag , LL^ Juni . ob in Weimar an-send zu- sein.

Lrikische Lage in München.Tll . München, 6. Juni . Nach der gestern er¬folgten Vollstreckung des Urteils gegen LevienDürfte der Generalstreik mit um so größererDahrscheinlichkeit erwartet werden, als auch di«
Stimmung bet einem großen Teil der mMrheits»ozialistjchen Wortführer , deren Organ di "

«Mü ».hener Post" ist, außerordentlich gereizt zu seinscheint. Wegen dieser Lage ist für die Besatzung»,
ruppen erböhte Alarmverettschost angeordnet.^ !)as Organ der Unabhängigen , die Neu« Zeitung,Die von der Stadtkommandantur unter Vorzensur« «stellt wurde, hat infolgedessenihr Erscheine» «iw

Bevorstehendepolnische Offensive?
^ Rotterdam » k. Juni . Der Berichkerstatter derR . C."

berichkek , daß alles auf einen Bor¬marsch der Polen nach Deutschland hindeake. Aa-
Dvhängig von Unterzeichnung oder Rlchtnnter-« eichnung des Friedensvertrages seien die Polen,Di« über 200 000 Mann verfügen, entschlossen , so¬llet deutsches Gebiet wie möglich zu besehen. Derfrühere militärische Attaches ln Rom SkepkyckyKeht mit 20 000 Mann östlich von Wilna . HallerMlk seiner Truppenmachk steht tm Norden , um
M Danzlg vorrücken zu können. Die Eisenbahn« choru—Bromberg wird zeikwelsebeschossen.

!Proteststreik ft» Berlin wegen Erschießung^ Leviens.
Groß -Dersiner -Arbeiterräte faßten folgen¬den Beschluß: »Von heute mittag bis SonnabendV Uhr werden zum Protest gegen die ErschießungLeviens alle Betriebe in Berlin mit Ausnahmeder Gas - und Wasserwerke still gelegt."^ WTB . Berlin . 6. Juni . (Drahtb .) Der für heuteMachmittag von 3 Uhr ab bis morgen nachmittag« Uhr proklamierte Generalstreik ist für Berlinverhältnismäßig überraschend gekommen. DieMraßenbahn stellte pünktlich um 3 Uhr ihren Be-

ltrieb ein, während die Hoch , und Untergründlich-s« en den Verkehr aufrecht erhielten. BesondersDie großen Fabriken hatten frühzeitig die Arbeiteingestellt. In den Zeitungsbetrieben von Moste.Wcherl und Ullstein legte das technische Personal«Die Arbeit nieder^ während die kleineren Zeitmr-Ven erschienen.
"

Zusammenschlußddr thüringischen SlaÄen.
Weimar» 6 . Juni. Der Landtag nahm mitN gegen 8 Stimmen den Staatsvertrag auf Zu-mnmenschluß der thüringischen Staaten vor . '

^ ^ . ^ ^ ^ 1

. DldenburK
LLndezversammML
-7 ^ (Schluß.) k;

Zu der Anlage 13 liegen folgende DngabÄk vbr:
X . Eingabe des DerbandeS der Beamten -, Leh-- rer - und EkratsarbeUerverelae i» Freistaatlvkdenknnw

- . Eingabe de? auf derInsel Wangerooge stck-> - Walkionlerkea vldenbmgischen Beamten und kennt mLehrer, des KunS . Eingabe des Oldenburger Beamtenbundes,4. Eingabe des LandesleyrervereinS für die
Provinz Lübeck,

5. Eingabe - eS ArbellsauSfchuffas skmilkchär
padtoldsnburgischer Reichs-, Skaats -, Ge-
meindsbeamlen- und Lehrervereinigungen.

Zu Punkt 4 der Eingaben bemerkt der Aus¬
schuß mit Ausnahme des Abg. Albers , daß die
Eingabe des Landeslehrsrvereins für dte Pro¬vinz LübeckinihremTon nicht so gehalten ist,wie es von den Petenten in Hinsicht auf ihre Stel¬
lung und ihre hohe Bedeutung für den Skaak vonder Volksvertretung erwartet werden darf . Diein der Eingabe geforderte Erhöhung der Kriegs-
keuerungSzulaaen würde eine Belastung derStaats - und Gemeindesinanzen zur Folge haben,die nicht ln Erwägung gezogen werdenkann.

Zu Punkt 5 der Eingaben : SladtoldenbnrgerBeamte — ln der Mehrzahl Reichsbeamte —
wünschen

1. daß die Stadt Oldenburg als beson¬ders teurer Ork anerkannt werde und
daß

2. den Beamten nsw. ln der Stadt Oldenburgdl« Krlegszulagen in derselben Höhe zu ge¬währen sind , wie solche im Gesetzentwurf für
Rüstrlngen - Wilhelmshaven und Bremen-Neustadt vorgesehen sind.

Der Negierungsverkreker sagt, daß alle An¬
träge, die darauf hinzielken, Oldenburg ln einehöhere Wohnunqsgeldklasse zu bringen, vom Reichabgelehnt sind . Oldenburg steht in der vierten
Wohnvngsgeldklasse: würde eS ln die dritte hin-avfgefübrk, so würde es damit noch nicht in eine
höhere Teuerungsklasse kommen.

Der AuSschvhmit Ausnahme des Abgeord¬neten Albers ist nicht ln der Lag «, dem
Wunsche der Stadkoldenburger Beamten zn ent¬
sprechen. Die Londesversammlung bat in der erstenLesung dieses Gesekes die vom Reich als teuer
bezeichneken Orte Rüstrlngen und Bremen auchals solche behandelt, und auch nur diese ; dennwären welkere Ausnahmen gemacht, so hätten dieBeamten in manchen nicht berücksichtigtenOrken,in denen die Lebenshaltung auch mehr oder we¬
niger teuer ist, eben mit mehr oder weniger Rechtauch besondere Teuerungszulagen verlangt.2n der Abstimmung wird der Antrag desAbg. Albers wege« - er Zurückdaklernng ab-gel « bnkmit 20 gegen 16 Stimmen.

Ebenfalls abgelehnk wird der AntragKaver. Angenommen wird ein Antrag de-
Ausschusses, nach dem der Ork Ma ngervogneben Rüstrlngen und Bremen -Neustadt , als ken-rer Ork gerechnet und den dortigen Beamten die
höheren Zulagen gegeben werden.

Abg. AlberS (Dem.) beantragt , die Eingabeder Stadkoldenburger Beamten der Regierung zurPrüfung zu überweisen.
Abg . Tantze n-Heering (Dem .) kfl entschieden

gegen Annahme des Antrages . Würde Oldenburgals besonders teurer Ort anerkannt , dann würdeman den Skeln ins Rollen bringen: andere Orkewie Oldenburg würden Nachkommen. Es müsseKlarheit geschaffen werden . 2m Intereste der
wirtschaftlichen Loge des Landes muß Schluß ge¬macht werden . Jeder Abgeordnete würde den
Oldenburger 'Beamten nsw. die höhere Zulagegern geben. Die Finanzlage verbtekekdies aber.

Der Antrag Albers wird hleronf geoen 4 Stim¬men obgelehnt und der Entwurf schließlich auch in
zweiter Lesung angenommen.

ES folgt der Entwarf eines Gesetzes wegenAbänderung des Gesekes betr. die
Gewährung von KriegStenenmgsbeihNfeNan ans Warkeaeld gestellte oder ln den

Ruhestand versetzte Zlvilstaatsdiener , Lehreran den Volksschulen. Letter und Lehrer an den
Winterschnlen und Gendarmen.

Dem Gesetzentwurfwird ohne Debatte ln ersterund am Schluß der Sitzung auch ln zweiter Le¬
sung zagestimmk.

Der nächste Gegenstand betrifft die EingabedeS GemeindebnndeS Ganderkesee, betr . Abände¬
rung der Lebensmittelverlellung im Amt Delmen-borst. — Die Eingabe wird der Regierung zurPrüfung überwiesen. — Der Regierunasverkreserkeilte mit, wieviel Lebensmittel im bremischen Ge¬biet verkeilt würden , könne er nickt saaen, es feiaber sestaestellk . daß die Einwohnerschaft des Am¬tes Delmenhorst zn ca . 50 Proz . ans Selbssnersor-gern bestebe und hiernach seien sie im Vertei¬
lungsschlüssel eingestellt. Daß auch dieser Verkel-
lunasmodus Härten in sich birae, verkenne er
nicht, aber bis sekk sei noch nichts besseres aefun-den. Cr würde sich freuan , wenn dt« Landesvsr-
sammlrmg Besseres vorschlage.

Mißstände ans dem Kunstdüngermarkt.
Der Oldenburger Landbund bittet die Landes-

versammlvng, bei der Remeruna dahin zn wirken,
hl« Mißstände , die zur Zeit auf dem Kunfldünaer-markke herrschen, zn beseitigen. Da die größteMenge der künstlichen Düngemittel sich im
Schleichhandel befindet, so liegt darin für die
Landwirtschaft eine große Gefahr , well dann nichtalle ländlichen Betriebe rechtzeitig beliefert wer¬den können . — Der Regierunasverkreker er¬klärte , solange im Reiche nicht Maßnahmen 'ge¬troffen würden , wäre es für Oldenburg schwer,den Kunstdünger durch eine Zentralstelle zu ver¬teilen. Don Len Thomasmehlwerken sind viele
für uns verloren , so z. B . die lothringischen Eisen¬werke: von den übrigen liegt noch ein großer Teilim besetzken Gebiet . In der Belieferung mit Kalkund Kall würde bel Regelung der Arbeiterver-
hälknisse ln nächster Zeit eine Besserung zn er-warten sein. Ebenso in der Belieferung von Stick¬
stoffen werde eine Besserung Eintreten. Die recht¬zeitige Belieferung der Landwirtschaft mit Kali¬salzen werde sich voraussichtlich bewerksteLae»
fasse ».

fröhle
einem
Düngers

so daß der größte Prozentsatz der
'
lanöwirtschäf^Uchen Betriebe nicht mit Kunstdünger beliefertwerden könnte. Das ist zweifellos richtig. Seit¬dem - er Kunstdünger in den Schleichhandel übirr-

gegangen, ist die Verkeilung die denkbar unregel-matziMe gewesen. Es ist sogar so weit gekom¬men, daß leistungsfähige rührige Firmen undGenossenschaften durch den Schleichhandel ver¬drängt sind und fast keine Ware mehr anzubiekenhoben. Dagegen wundert man sich, daß heute derKunstdünger gerade durch die Hände derer geht,die früher vielleicht gar nicht mal an Kunstdüngergedackt haben. Ich freue Mich, Laß der Ausschußder Ansicht ist, daß eine Kontrolle eingeftlhrkwer¬den muß. Daß das schwer sein wird, gebe tch un¬umwunden zu . Aber mit allen der Regierung zuGebote stehenden Mitteln muß dafür gesorgt wer¬den, daß 1 . die Belieferung eine größere wird und2 ., daß eine gerechtere Verkeilung vorgenommenwird dahingehend, daß nur Händler und Ge¬
nossenschaftenbeliefert werden, die früher damit
gehandelt haben. Die Produktion ist schon im
Vorsahre wegen Mangels an Kunstdünger zu¬rückgegangen, und es wird sich zweifellos bei der
diesjährigen Ernke zeigen, daß eS bedeukend we¬niger gibt wie lm Vorjahre . Aber , meine Herren,wohin sollke es führen, wenn es nicht gelänge, «ine
bessere Belieferung herbeizuführen? Ilm nicht aufdiesem Gebiete einer Katastrophe entgegenzugehen,möchte ich das Direktorium dringend bitten , allesdaran zu sehen, daß eine bessereund regelmäßigereBelieferung erfolgt, nicht allein im Interesse der
Prodazenken , sondern erst recht im Interesse derKonsamenken.

Die Eingabe wird der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Damit ist die Tagesordnvna erledigt. NächsteSitzung Freitag , 13. Juni , S 11hr: Zweite Lesungdes VerfassungSenkwurfS.
Abg. Heitmann (Soz .) stellt den selbstän¬digen Antrag , daS Direktorium zu ersuchen, bald-

mögllchst eins gründliche Reform der Gehalts - und
Lohnverhälknisse der Beamten und Arbeiter vor¬zunehmen, unter Hinzuziehung der wirtschaftlichenOrganisationen und Betriebsräte . Die heutigenVerhältnisse seien unzureichend.Der Antrag wird dem Benvaltungsousschußüberwiesen.

Schluß der Sitzung 1 Uhr.

Aus demoldenburg . Miinftttlan-e.
Vechta, 8. Juni.

—> Der Zettungsverlegerverein Nordwest,devtschland hielt am Sonnabend in Hannoverunter Leitung seines Vorsitzenden Fr . Ad . Latt-mann -Goslar eine aus allen Teilen seines großenGebietes zahlreich besuchte Hauptversammlung ab,in der namentlich die neuerlichen gewaltigenMehrkosten für die Herstellung der ZeitungenGegenstand der Beratungen hinsichtlich eines
Ausgleichs waren . Die Versammlung faßte ein¬
stimmig den Beschluß, die Bezugs - nndAn-
zelgenprelse entsprechend heranf Zu¬sehen, um wenigstens einigermaßen Ausgleichza suchen . Weiter wurde beraten über die ein¬
gegangenen Tarlfforderungen der Angestellen so-wie Zusammenschluß der Unternehmer in einen
Arbeitgeberverband für die gesamt«graphische Industrie . Die sehr umfangreiche
Tagesordnung fand erst in später Abendstundeihren Abschluß und sieh die schwierige Loge des
Zeitnngsgewerbes nnker den heutigen Verhält-nisten erkennen.

— Lotterte. Die Lose zur neuen Lotterie kom¬
men mit einem kleinen Tenerungszuschlag von5 Prozenk durch die Einnehmer jur Ausgabe.(Siehe Anzeige.) Der Plan bleibt unverändert:
noch wie vor werden rund 72 MMonea Mark
ausgelofi.

--- Dinklage, 6. Jank. Am Mittwoch , dem
4 . Juni , fand im Saale des Herrn Brebeck eine
Abschiedsfelerder Unteroffiziere des Arm .-Ers .-Batls . VIH/46 stakt . Der Veranstalter des
Festes war wie immer Feldwebel Scheuermann.In einer kernigen Ansprache begrüßke er die an¬
wesenden Gäste und felerkedie Dinklager Bürger,indem er seinen Dank für die freundliche Auf¬nahme und das Entgegenkommen derselben aus-
sprach . Er gedachte auch der ernsten Zeit , diennS allen bevorstebk, und brachte ein Hoch auf das
deutsche Vaterland aus . Wie immer, so auch
dieses Mal leistete die Kapelle des Inf .-Regks. 28
unter Leitung des bewährten Chorführers Herrn
Dierßen Vorzügliches. Der Besuch des Abschieds-
sestes war nicht groß, was man verstehen kann,da die Bürger , die tagsüber arbeiten müssen , keine
Zeit und Lust haben, abends zu tanzen . Letzteres
sollke überhaupt in dieser ernsten Zeit nicht so viel
geschehen , wie es ja leider vorkommt. Das mögendie bedenken, die glauben, in dieser Gegend immer
wieder Bälle veranstalten oder anregen zu müssen.

Cloppenburg. 7. Juni . Pfingstsonntag nachdem Hochamte findet bei Meson eine Versamm¬
lung der GewerkschaftDeutscher Eisenbahner statt.

.. . Cloppenburg. 7 . Juni . Kinderkleider und Da¬
menunterröcke sind den hiesigen Kaufleuten über¬
wiesen worden mrd kommen vom 8. d . M . ab -um
Verkauf.

NeuesteNachrichten.
Der Proteststreik in Berlin.

TU . VerNn. 7 . Juni . (Drahtb .) Leber den Stand
des Generalstreikes in Berlin als Protest gegen die
Erschießung Leviens liegen bis zur Stunde fol¬
gende Einzelheiten vor. Rach dem Dekanntwer-
dev de» Streikbeschlussesam gestrigen Nachmittag
legten zunächst gegen 3 Uhr d «e Arbeiter d«r Elek-
trizitätswerke die Arbeit nieder. Viel« Groß-
Lerlioer Werke, di« aus di« Stromuerkorguag

Dl« hoch- «ad Untergrundbahn verkehrtewerrer, da sie aus ihren eigenen Krokis - ^versorgt werden . Sie konnten aber dem
^ u Andrcmg nicht genügen. Wie weitlÄ

'"Streik ausbreiten wird , war jedoch geller » ^
nicht zu übersetzen , da unter d«n Arbeit^nicht völlig Einigkeit herrscht. Die kaufmMnii^AngesteMn schlossen sich der Bewegung nach »Äan. Auch bis zum heutigen Morgen ist einvild über de« Amfan« des Streiks uoch 2^gewinnen. Wie es gestern Nachmittag Ws, " Nten auch die Eisenbahnen sich dem Streikßen. aber bis henke morgen ist der Betriebrechterhalten worden. Die Stadl - und RinckLverkebreu wie gewöhnlich, die hoch, und Lnt^grundbichn haben heute morgen dagegen u, ..^ ^ L ^ ?lsen. Germer haben sich in Langetchlossendie Schriftsetzerund Buchdrucker i^wie die Hilfsarbeiter . Bur die Tägl. Rundickmist noch erschienen. Soweit sich bisher über ebenlaßt, ist es za Zwischenfällennicht gekommen . U

Arbeiterschaft war der Warnung Richard Müllersnicht auf die Straße zu gehen, gefolgt.

Io München herrscht «och Ruhe.
TU. München, 7. Juni . (Drahtb .) Entgegn,der Erwartung haben die Münchener Arbeiter« ,gaaisatioaen bisher keinen Beschluß gefaßt, ihreMitglieder zum Streik wegen der ErschießungLeviens auszurufen. In allen Betrieben wirsgearbeitet. Auch die öfsenllichen Betriebe, Net-trizitäts - und Wasserwerk, versehen ungestört ihren

Dienst. Jmmrrbin herrscht unter den MünchenerArbeitern eine ziemlich erregte Stimmung und ezist möglich, daß sie dem Verspiel Berlins und Ham-burgs folgen werden. Am Pfingstfeske sind vonden ll . S . P . und Kommunisten große Protest-kundgebungm geplant.

Eine Kundgebung in Wien gegen die
Friedensbedingungen und für den An¬

schluß an Deutschland.
V7B . Neustadt, 7. Juni . (Drahib .) Mr

gewaltige Bewegung gegen die Friedensbedmgon-
gen von Sk. Germain und für die Vereinigungmit Deutschland fand heule ihren elementaren
Ausdruck in einer Massenkundgebung, welche dir
großdeuksche Vereinigung der Nationalversamm¬
lung lm Einvernehmen mik sämtlichen National-
Fraktionen Wiens veranstalteke. Es wurde ein¬
mütig eine Resolution beschlossen » in welcher dis
FrledensbedlnMmgen der Enkenkefür Deutschland!
und Deutsch-Oesterreich als ein einzig in der Ge¬
schichte dastehender ungeheuerlicher Volksbelrug
bezeichnetund von den Vertretern Deutsch-Oefier-
reichs ln St . Germain die glatte Ablehnung dieses
Friedens gefordert wnrde. Gleichzeisigwurde be¬
schlossen , an den Präsidenten der DeutschenNa¬
tionalversammlung in Weimar eia Begrüßungs-
telegrcun» zu senden.

Protest gegen eia Entente-Gericht über
KaiserWilhelm.

7V . München, 7. I - nk. (Drahtb .) Me
Landesoersammlung des Wirtschaftsbundes baye¬
rischer Offiziere nachm gestern « nmütig folgenden
Entschluß an:

Die Laadesoerkreterversammlnng weist mik
Entrüstung die Forderung der Entente zurück,
unseren ehemaligen Kaiser sowie eine Reihe
anderer Deutscher Ihrem Gericht zu überant¬
worten , welches überdies nicht aus unpar¬
teiischen Richtern , sondern aus unseren erbit¬
tertsten Todfeinden bestehen soll . liebet
Deutsche kan« nur eia deutsches Gericht be¬
schließen.

Demonstrationen ln Hamburg.
TV . Hambvrg, 7. Juni . (Drahtb .) Aus

dem Helligengeistfelde fanden gestern aachnnkkag
Kundgebungen der sozialistischen Parteien wegen
der Erschießung Leviens in München statt,
groß wie bei früheren Gelegenheiten war jedoch
die Bekeiligung nicht. Die Partei der Mehrhelks-
sozialistenstand entschieden im Hintergrund . Alle
Redner schlugen in dieselbe Kerbe und legren
Ebert -Scheidemann -Noske die Schuld an derVoll¬
streckung deS Arkeils bei. Die Entschließung:
Freilassung aller politischenGefangenen, insbeson¬
dere Ledebours, wurde einstimmig angenommen.Als die Kolonnen in einem DemonfkasionszM
»ach dem Innern der Stadl zogen, kam es "M
Ralhausvlatz zu ernsten Zusammenstößen- 1l . a.
wurde ein Omnibus arg zugerichtek . Auf dem
Balko « des Rathauses wurden role Flaggen am-
gerichtet. Die Mache des Rathauses griff nrch>
ein. Es wurde sedoch von den Wasserfurchener¬
giebig Gebrauch gemacht, als kurz nach Ewrm
der Dunkelheit verbrecherische Elemense
Dorkal stürmen und erklettern wollken ? -2»
Skratzenbahnverkehr geriet teilweise ins Skome -
Verschiedentlich wurden Wagen anpehallen «»
auS ihnen die Werbeplakale der Freiwilttge
boreaus entfernt . Der Herausgeber der «V»
burger Worte ", der auf dem Rakhausmarkl ^wesend war , wurde erkannt und unter . Schm «»
rufen auf die «Hamburger Warle " mißkM" . '
Er flüchkeke in einen Straßenbahnwagen , ver i
doch von der Menge zum Hallen gezwuno
wnrde. Diese drang in den Wagen ein mo i S
die Mißhandlungen fort . Er wurde schlieWw ff
wattsam aus die Straße gezerrt. Endllch
man» ihn diesmal noch davonkommen M
aber wenn die « Hamburger Warles wieder ^

-,
die Arbeiter schreibe» wolle man Schluß ui» v
machen.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole,
Druck und Verlag : Lechtaer Druckereiund

m. d. S . (« . Sommerfeld, Verleger). ^

/



Aue NilWaeuug!
Es ist behauptet worden , das

stehe als eine wilde Formation vor
der Auflösung . Diese Behauptung
ist vollständig unwahr.

Das Korps , z. Zt . im Osten ein¬
gesetzt , ist eine geschloffene Formationund bestehtaus einemSturmbataillon,
einem Marschbataillon und einer Er-
satzabteilung. Die Bataillone um¬
fassen mehrere Infanterie -Kompag¬nien, Maschinengewehr-Kompagnien,
leichte und schwereArtillerie , Kaval¬
lerie u. die Spezialtruppen (Pioniere,
Funker. Blinker , Kraftfahrer usw.)

Das Korps steht zur besonderen
Verfügung des AeichSwehrministersund wirb später in die Reichswehrunter den üblichen Bedingungen ein¬
verleibt . ES stelltauch Frontsoldatenaller Waffengattungen (augenblick¬
lich außer Unteroffizieren, deren
Stellen zur Zeit besetzt find) eia unter
den üblichen Bedingungeck:

»Mobil« Löhnung, Frllwerpflegnag,
zeitige Tageszulage, 5 Mk. «ad 4 Mt.
Anslandsrolagr --- zns. 9 Mk^ anher»
dem Trenprämie von monatlich Lll ML,
welche m» je » Mk. b. S0 Mk . im Monat
steigt . Familieunntrrstützung und
sonstig « Vergünstigungen» genau wie
« Lhrenv de» Krieges."

Kavalleristen und Handwerker
(bei diesen Frontdienst Zeit nichterfor¬
derlich) werden insbesondere gesucht.

Annahmen erfolgen, durch das
Unterzeichnete Aachkommando oder
durch die zuständigen Bezirkskom¬mandos bezw. Dezirkskontrollstellen,
welche auch jede Auskunft erteilen
und Fahrtausweise ausstellen.

Kameraden, die sich unter Zuchtund Ordnung wohlfühlen, tretet ein!

Nachkommando in
Münster i. W.

Gastwirtschaft Bullermann,
Hafenstrabe.

Veröffentlicht mit Genehmigung
des Generalkommandos 7. A.-K. d.
d. Münster 3l . V. 19 . Abtlg . Werb.
Ar . 1377.

^5uv gesoffene Krieger.
M kaffen wir am Kesten unrl listigsten
«nstre Deegvösterungen ansertigen? 7 7
bei äevVeeklaev Aunsl-Anslakls

Niese bürgt für peinkek saubere und
bikgeArbeitmitkangjakriger Larantie.

diele Nuerkenuunge» mul Vaukrekreisten.
. Neue Aotograpkifeke Aunsl-Avstatt
Man Teiakev , lleekta i. 6 ., 8 -emertov,
Mvkrslalt für msilevne Mologvapkie unil Dergroßerungen.

kauft ständig zu den höchsten Preisen
Vechta. Franz Suer- ieck.
» »» « » « » NI »« » »« « »» >

8 Geschäfts-Eröffnung.
8 Den geehrten Bewohnern von Bisbek ^
S und Umgegend mähe ich hierdurch die er-8 gebene Mitteilung, daß ich mich hierseibft t» s
A der Wohnung Türken - !S >

j Schuhmacher j
S niedergelaffenhabe. «
D Ich sichere sorgfältige und reelle Dedie - 8

nung zu und bitte um geneigten Zuspruch. »
Militarsttefelnarbeite ich in Zivilschuhe »um. — Auf Reparatur von außerhalb kann 8gewartet werden. »

Dkkek . Willg kaiag . g
_ W

in Wagenladungen u. lleineren Mengen liefert sofort
Vechta i. O. Josef Middendorf,

_ Fernruf 3._

MklMLiWick.
Au beiden Pfingsttageu abends 8 '/» Uhr

Clown Charly,
Grotesk« tu 4 Akten.

2 Künstler-Lustspiele
in 4 Akten.

Baronesse und Cäsar Fritz,
Lustspiel ln 2 Akten.

Mesterwoche.

Neue Betten
und

prima Inlett
führe stet- in bester Qualität am Lager.

6 . Lerrrärrre ^ er,
^ lslbvlr 1 . O.

Verschönerungsverein
Neuenkirchen i. Oldbg.

> Pfingstmontag , den 9. Juni , >

» WSe8 8W >«eck8l, z
^ bestehend in ^
> Volksbelustigungen , Militär - 88
> konzertm. nachfolgendem Ball 81
M, auf dem nmen, herrlich gelegenen Festplatz M— in der Nähe der Heilstätte . — Eintritt pro —
? Person 1 Mk. Kinder unter 14 Jahren frei. 2
^ Fahrrad - und Earderobenstcmd mif dem ^
^ Festplatz . Der Vorstand. ^»»»an»»«:»»»»»«»»

Bvparatursn
an Fahrrädern und Nähmaschinen

sowie sämtliche vorkommende

werden schnell und billig ausgeführt.
LrsalL - rr . 2ud SkrörteilS-

Lutten . Aug. Dierkes.

Schauenburg L Lambrecht,
Gediegene

Wohnnngs-
Einrichtnnge«

in gut vuegerlicher
bk» feinster Ausführung.

1 brrnen - Ausbarr.
» Ta. 100 Musterzimmer 8

^ steul. Beratung« . Preisberechuaug . 3 ^

Größtes Sonder -Geschiist für ^
deutsche ^

und Orient -Teppiche . g
Vorlagen , Läuferstosse, g

Tisch- und Ruhebettdeckeu , »
Vorhänge , Gardinen , ^

Tapeten , Linoleum , Matten . 8
Auswahlseuduuge « bereitwilligst!

8talt Kartell.

W

Die Verlobung unserer Töch¬
ter Jda und Maria mtt bsn
Herren Lehrer Bernh . Willen-
Lorg unv Uhrmacher Arthur
Müller beehren wir uns anzu-
zeigen.

Stoppelmarkt bei Dechta.

AugustMäilelkeck u. lleau
Jofephine , geb. Diekmann.

Pfingsten ISIS.

Meine Verlobung mit Fräu¬lein Jda Middelbeck zeige ich
hierdurch an
llekrer Vevnk. Mlleuborg

Vechta.

Meine Verlobung mtt Fräu¬lein Maria Middelbeck gebe
ich hlerduch bekannt.
Mnnarkev Avtkur Müller

Vechta.
Pfingsten ISIS.

--.-Nu-
>N - - - - .

V!s Verlobung mei¬
ner loobisr ^ guss mit
Herrn Ulbert ILeller av8
OslsenLirobsn deebrs leb
miob anLUrelgsn.

Lernk . Leclcmann
Ixrbnv !. Oldenburg,
Oüläsnstr . 10.

Llsms VerlobnAg mit
kränk ^ gnss Leokmann,
I 'ovbtsr Los Xorltlabrl-
kanten Lernbarck Book-
mann nnä seiner verstor¬
benen krau Osüasblln
kranrlska geborener 2sr-
knssn , besbrs leb mied
snrnreigen . '

> x
widert Xeller,

Oelsenkirclu m, >

vrillostrssss 39.

kkingston 1919 . ^
» i

W
' '

!r OieVerlobungunserer locb-
H ier Qerirrul mit Herrn Oskar
ii Ltrsoker bsebren vir uns
jz anrureigen.

j! Ueüiricli 6ec1ciQLQQ
! und k'rnu

Henriette , geb. Oebring.
^!
i! Oberbansen , Rbick.

küogsten 1919.

kleine Verlobung mit krau»
lein Oertrnä Beckmann reige
ieb ergebenst an. ^ '

OblLar 8lrec1ct2r ^ !

Varenesek b. Ooläevt t« 1t ^in Oldenburg. ^

küngsten 1919.

Se/er / / eK/ »ao^

su/
/ VL/OZ/̂ /S . LL

s> ^ 7^ e/7,sr// ^ Lrr,c^ i

Reinleinene Schürzen.
Küchenfchürzen

blauZellstoffStLM5 .80.
3 StL Mk. 16 .50, rein
Leinen Gtck. Mk. l4 .— ,
3StLMk . 4l .— Frauen-
wirtschaftsfchürze,elegant
Pa . ZellstoffEtLM . 9 .50.
3StckM . 27.—. reinLein.
Stck. M . 25.60, 3Stck . M.
75.—Damenhausfchürze,
sehrvornehm allerb . Zell¬
stoff StL M . 16.—. 3 StL
M . 46.—, rein LeinenStck.
M 29.50. 3 StL M . 86.
Kleiderschürze Pa . Pa.
Zellstoff StL M . 34.- .3StLM .S5.- . Männer-
fchürze blau Zellstoff. StL
M . 6 .25, 3 StL M . 18.—
Scheuertücher Dtzd . M . 9.
und M . 12.— August
A- ttig , Deffau M . 18V».

Kaufe von jetzt an sämtliches

Geflügel - und Gemüse
zu den höchste» Tagespreisen.
Lutten . Joh . Surmann.

Preußische Südd.
Klassen-LoLterie.

Die neuen
>^ ,08S ^ eingetroffen mü» zu haben, auch

V-
I M . 5 .25

, 26.50
10 .50 21
52.50 105

unter Nachnahme.

42 Pr.Klasse, mithin
210 für alle5Klassea.

OttoVE . L -
LLLm -.

In Vechta :EL. Flegel, in Lohne : M . Römann,
in Löningen : Ferd. FelthauS, Aukt.
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Ihre Verlobung geben bekannt:

Johanna Arhorn
Heinrich Lücke

Statt Karten.

sBorringhauseu
bei Damm«

Felsen!
Lei Osterlappeln

Kegma Memrmn
Wrkkekm Wübbeling

Pfingsten ISIS.

Verkokte.

Der ernsten Leit wegen bitten wir vons
Gratulationsbesuchen gütigst Abstand neh«

s men zu wolle».

lN!

i»s Die Verlobung meiner Tochter Lucie st
mit dem Herrn Bernhard Franzlüuing
beehr« ich mich anzuzeigen.

Fra » Ww. Lkeonore Akosteemmw

Ihorst
Post Holdorf.

Diekhausen
Post Damme.

! ' > " t geb. Holz.

Lmma Meßng
Kemriek Wübbeling

Verkokte.

Nellinghof
bei Deuenkirchen.

7 üieie Mostermann
Le/mkaml I^anzlünmg

Deckhauses
bet Damme.

Pfingsten ISIS.

D Zosepha rinnemann V
Hermann Arlinghaus U

verlobte
Bahlen bei Dinklage. HSne bei Dircklage.

Pfingsten ISIS.

Verkokte.

Pfingsten ISIS.

i!« IS
Damme.

Mino Ltaar
M Welm iDIdewege

Verlobte.
Ei « Ihorst. Goldenstedt.

Pfingsten 1919.

N -ilhelmine Zangmann!
- Zoses Uruse

Die Verlobung ihrer Tochter Antonias
! mit dem Hofbesitzer Herrn Bernard Lübke s
s beehren sich anzuzeigea
! Hofbefth. Arieckv. Kwkvenkevg ll. Aeau !

Maria geb. Aannemann.

Rottinghausea bei Damme.

Psingsten ISIS.

Verlobte.
Lohn«. Bahlen b. Dinklage.

Pfingsten 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein M
Antonia Stührenberg gebe ich hiermit D
bekannt

Vevllank Lübke.
Ossenbeck b. Damme. »

M ^ Pfingsten ISIS.

Knna Mekming^
Secnard verzog

Verlobte.
Börlinghausen

bei Dammes
Damme.

Pfingsten ISIS.

klare Overmeger
Franz Kaiser

Lehrer

Verkokte
Epe t. W . Drantum i. O.

z. Zeit Steinfeld
Pfingsten ISIS.

< »
8tatt Karle«.

Die Verlobung meiner Tochter Helene
unt Herrn Johann Rump aus Ahausen
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Ahausen bei Essen i. O.

Acker kerkarä Kepe.
Pfingsten ISIS.

Meine Verlobung mit Fräulein Helene
Lepe gebe ich hiermit bekannt.

Ahausen bei Essen i . O.

Jokarm Kump.
^ Psmgsteu 1919.

.. . ^

^ «2^

Für alle anläßlich unserer silbernenHoch- ^
M zeit uns erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen >-<

wir aufrichtigen Dank.

^ « echta. den 7. Juni ISIS.

K Famike WM. Fortmmnr. G

Wegen der ernsten Zeit wolle man
von Gratulationsbesuchen Abstand nehmen.

»»« iLsLsLii » «

Maria Millenbocg
Franz Numann

Verlobte.
lvlek-vlnklaa«. »klngsten ISlS.

Lmma koggönkamp
?erülN 3liä Olbsräing

Verlobte.
Düpe

b . Lteinkelck.

?flygs1ea 1919.

ttollstsusen
d. Ltelnkelä.

8 Danksagung , 8
8 Für die anläßlich unserersilbernen Hoch«
» zeit übermitteltenGlückivünsche und Geschenke
8 danken wir herzlichft.

8 Vernavä Mkemann u. Frau
A geb . Amenskamp.
8 Hausstette.
8»»»—

Statt Karten.

Die Verlobung meiner Tochter Hanna mit!
! Herrn Heinz Oesting beehrt sich anzuzeigen !

Avau V)w. Hinnerz
geb . Bröring.

Goldenstedt i. O.

8 Meine Verlobung mit Fräulein Hanna!"" Hinners , Tochter der Frau Ww. Hinners,!
beehre ich mich anzuzeigen

Hein- Oesüng.
Goldenstedt i. O.

^ Die Verlobung meiner Tochter Elly mit !
D Herrn Ofst.-Stellv- Albert Schubert beehrt!
M sich anzuzeige«

5eau Ww. Hinmrz
geb . Bröring -

Goldenstedt i. O.

W Meine Verlobung mit Fräulein Elly
W Hinners . Tochter der Frau Ww . Hinners . s
W beehre ich mich anzuzeigen
8 Nkkerl 8ekukerl,
W Ofiz .-Stellv. u. etatSm . Wachtmeisters
W der Berg.-Jnf . Gesch..Battr.
W Cöln , z. Zt . Osnabrück.
W Der Zeit entsprechend wird gebeten , von s
M Gratulationsbesuchenabzusehen.Xs-

! Hrieda Vrenmng!
> viedrich Okthsjs s
! verlobte. !

Hanstedt Leer »
. z. Zt . Goldenstedt 8

Pfingsten ISIS.
8

- - 8
» » » » » » » » »» » ,

Ihre Verlobung geben bekannt:

Lkrisline §viep
Heinmrk Hanekamp

Scharrel i. Old . Scharrel i. Old.

Pfingsten ISIS.

Vkü

Laroline Menke
LIemenr Rukoll

Verlobte
Düsseldorf

Lölnerstr. 213
Niistringen

Theilenstr. 14

Pfingsten 1919.

IcnOoi ir^
Meine Verlobung

mit Fräulein Lehrerin Josephine Beckmann
beehre ich mich anzuzeigen

Jos. We/tsm!ovk, Lekvev
Münster t. Wests. Hark^brügge t. Old.

ov
LI
O
v

SWUMMWMWMMMMMWIS
^ Ihre Verlobung geben bekannt : ^

H Dokanna Ducborg D
D Franz Florren . D

Varenesch» Pfingsten ISIS.

8tatt Karlen.
Dle Verlobung meiner Tochter Mm .»Mine mit dem Herrn Heinrich Brinkum«»beehre ich mich ergebenst anzuzeigen

Iran Witwe Rosa WekeK »,»
geb. Deckmann °

Vechta, Pfingsten ISIS.

Ikikkeknine Melekerr
Aeinriek Ävinkmana

Verlobte
Vechta, Pfingsten ISIS.

OOO Z

Ästt Xnrien.

Nana vslmgbsus
August IVsrgsn

Verlobis.
Osblsa del vllllclag ». Vsvbis.

kklugstsu ISIS-

Die Verlobung ihrer Tochter Lisbeth?
! mit dem Herrn Bernard Fortmann aus >
>Hagen beehren sich anzuzeigen

F. kk. kkole o. Frau
> Wilhelmine , geb. Scherbriug . s
Eüdlshne bei Lohne.

Pfingsten 191L

Lisbeth Tyole
Vernarb Zortmam

verlobte
Südlohne bei Lohne. Hagen bei Vechta, s

Pfingsten ISIS.

Don Besuchen bitten wir abseheu zrrs
wollen.

-A 8latl Karten.

!v Maria Mestenrlors
8 August Heikmana «
sss Verlobte
O Wulfenau Langwege
O bei Dinklage. bei Dinklage.

P Pfingsten ISIS. O

K ^086flN 6 ^ lM68 ^
^ Lranä ^
D Verlobie. H
^ Ambergeg d. Qoläsauisät . Koka« i- 0- ßs

E
r. 2t. Veedla . M

/sic
Ihre am 81 . Mai vollzogene

Vermählung
geben bÄannt.

Vechta . Zaliiir Maatz P.
l Wllhelmrne. geb-
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Voranschlag der Amtrverbandskasse
Vechta l9s9l20.

Der Voranschlag 1919/28 verzeichnet ln allen
yn-rellunaen zusammen 1 287 797B2 Mk . Einnah¬
menund 1251312,93 Mk . Ausgaben. Die Ge-
s,m!summe der 1919/20 zu erhebenden 1lmla -
len beträgt 490 402,77 Mk . gegen 306858,75
Mark in 1918/19. Die Schulden betragen
, Zt. 6115 784.89 Mk . Davon sind 3 552 600 Mk.

Familienunkerstützungenwährend des Krieges
Ausgenommen! 1910 000 Mk . sind angeliehen und
in Kriegsanleiheangelegt. Den Zinsausgaben von
gl 680 Mk . für die letztere Anleihe stehen 100 000
Mark Zinselnnahmen gegenüber.

Die Steigerung der nach der Gesamksteuer
Wund- und Gebäudesteuer und Einkommensteuer)
agfmbringenden Umlagen im allg. Voranschlag um
fast 80 Proz . gegen 1018/19 hat ihre Ursache im
jvesenllichen in den jetzt wieder aufzunehmenden
Ilnt .erhaltungsarbeiten der fertigen
Lhausseeskrecken, wofür 117 235 Mk ., also fast
jvü 000 Mk . mehr wie im Vorjahr eingesetzt sind.
Außerdem sind noch für Unkerhaltungsarbeiten für
1918/19 bereits bewilligte 92 000 Mk . wieder ein¬
gesetzt . Ferner sind an Anleihezinsen für Kriegs-
Merslützungen 40 000 Mk . mehr aufzubringen.
Als Beihilfe zu Einauartierungskosien
Md 10 000 Mk . <1918/19: 500 Mk .), als Zuschuß
mm Betriebe der Kleinbahn Vechta -Cloppenburg
4375 Mk . <3750) , als Kosten der drei Arveits-
nach weise im Amtsbezirke 8000 M . <1918/19:
M Mk .) vorgesehen. Neu sind die Positionen
Amtsarbeiterrat und Amtsbauern-
rak, wofür je 1000 Mk . veranschlagt werden. An
der zu gründenden Kraftverkehrsgesell¬
schaft ist der Amtsverband mit 2 Anteilen Für 2
Magen <10 000 Mk .) beteiligt. Die Anstellung
eines Wiesenbantechnlkers erfordert
K)00 Mk . Ais Ueberteueru n g s - Zü¬
sch ü s s e für Kleinbauten sind 10 000 Mk . veran¬
schlagt.

Für - !e Ausbildung und Erziehung von
Adioken, Taubstummen, Blinden und flr die
brlhopädisch-chirurgische Behandlung von Krüp-
dein und ihrer Ausbildung sind 7500 Mk ., für
jlniersttihung von Landarmen , Geisteskranken,
Minden Idioten und Taubstummen rund 27 000
Mark eingesetzt . Von der letzteren Summe sind
81500 Mk . nach der Einkommensteuer durch die
Gemeinden aufzubringen.

Für Verzinsung und Abtrag der Schulden für
Amtschausseeneubauten, die 1888 und
1995 beschlossen wurden , sind nach der Grund- und
sSebäudesteuer 13 500 Mk . von den Gemeinden
aufzubringen . Die Schulden betragen noch rund
WMMK.

Als Ausgaben auf Grund des Nelchsvkeh-
liuchengesetzes sind 4000 Mk . als Entschä¬
digungen veranschlagt, wovon die Hälfte aus der
Lairdeskafseerstattet wird . Zur Förderung der
Viehzucht <Prämien usw.) sind 4000 Mk. veran¬
schlagt. Der Fehlbetrag dieser Abteilung v . des
Voranschlagswird durch Umlage nach dem Vieh¬
beständeaufgebracht.

An Eisenbahnschulden sind noch vor-
§mden 294 656,35 Mn . Zinsen und Abtrag er¬
fordern jährlich 33132,82 Mn ., die nach der Ge-
fainlsteuer auf die einzelnen Gemeinden verkeilt
Verden, und zwar nach folgenden Prozentsätzen:
Etadt Vechta 11 Proz ^ Oythe 1Z Proz ., Lutten
2.4 Proz., Goldenstedt 9,7 Proz ., Visbek 9 Proz .,
LanMden 3,7 Proz ^ Bakum 4 Proz ., Vestrup
9,7 Proz., Stadt Lohne 5,54 Proz ., Land Lohne
9.11 Proz ., Dinklage 6.4 Proz ., Steinfeld 9 Proz^
Damme 14 Proz ^ Holdorf 8,05 Proz . und Neuen-
Kirchen 6 Proz.

Am 29 . Juli 1907 beschloß der Amksrak, das
TYausseeneh durch den Bau von insgesamt
18 neuen Chaussee st recken voll auszu-
bauen. Als Kosten wurden 905 000 Mk . veran¬
schlagt , wovon die beteiligten Gemeinden 55 Proz .,
me Landeskasse 25 Proz . und die Amtsverbands-
«asse 20 Proz . aufzubringen haben. Man kann

sicher annehmen, daß die Kostenanschläge, so¬
weit die Strecken noch nicht fertig gestellt sind,
Wesichks der Verhältnisse sehr wesentlich
Überschritten werden. An Neubaukosten sind
str 1919/20 315 375 Mk . eingesetzt. Neben den

Erneute Rücksichtslosigkeit.
. Wir haben vor etwa drei Wochen darauf
Angewiesen, daß es angesichts der Verhältnisse,
«men das ganze deutsche Volk ohne Unterschied

Konfession einig gegenüberstehen sollte, eine
Mcksichtsloflgkeik stikens der Spielleitung des" ' benburger Landestheakers sei , ein
^ "Klerikales Tendenzstück, Anzengrubers . Pfar-

Kirchfeld" aufzuführen . Mir haben be-
»
""r, « aß der Spielleitung anscheinend nichts an
m Sympathien seitens eines großen Volkskeils

»Men sei, sonst hätte sie anders gehandelt oder
Wenigstens jetzt sich vorgenommen, etwas

zAr Rücksicht auf die Gefühle eines Viertels
"burgischen Volkes zu nehmen. Das ist

derFall. Im Gegenteil. Der ersten Rück-
'osigkeik wird eine zweite an die Seite ge-

Spielplan sieht für den ersten
VOfeiertag die Auffüyrung von Schönherrs

? ? b e und Heimat" vor. War es um
^ künstlerischen Werkes deS Stückes willen
y. "8. es aus der wohlverdienten Versenkung her-
in»» - rmd neu einzufludieren? Darüber ist
Venn ^ -'s sehr verschiedener Meinung . Uno
mSpielleitung des Oldenburger Landes-

«ine derart hohe Auffassung von der
Menschen QuolULtdes SchSnherrschenDramas

Die Vokksaöfümmttng im Muiiflekümile.
Run - 50 OVO Protester

Roch etnmA hak Vas Münsterland la einer
machtvollen Kundgebung feine Forderungen auf
dem Gebiete der Kirche und Schule erhoben . Die
zahlreichen Vereine , fast Äle Gemeinde-
Vertretungen und ausnahmslos alle
Wähler und Wählerinnen, denen die Ver-
trauensmänner der Zentrumspartei die Protest-
listen vorlegen konnten , haben an die Verfassung-
gebende Landesversammlung da » V er langen
gestellt, daß unserem einmütigen und entschlaf-
jenem Willen auf Sicherung unserer Kulturgüter
in der neuen Verfassung de» Freistaats Oldenburg
entsprochen werde . RundSOVOOkatholifche
MänneruadFrauen — auch zahlreiche
gläubige evangelische Mitbürger
schlossen sich uns aal — haben ver¬
langt,

daß uns die konfessionelle Volksschule
erhallen blelbk,

daß der Religionsunterricht ln den
Schulen Haupt - und Pflichtfach bleibt,
daß die Lehrerbildungsanstalten auf kou-

fessioneller Grundlage bestehen bleiben.
- daß uns das Katholische Oberschulkolle-

glum in Vechta als oberste Schulbehörde
für die katholischen Schulen erhallen

, bleibt.
- daß alle diese Forderungen durch die

Verfassung sicher gestellt werden und
zwar so, daß die Verfassung insoweit nur
von Dreivlertel aller Abgeordneten ge¬
ändert werden kann.

Dir haben nichts verlangt , was nicht bereits
rechten» war . Wir wollen nur und nichts mehr,
als daß die katholische Minderheit im Lande ruhig
und unbehelligt so leben uud sich das Leben so ein-
richte« kann, wie bisher . Dir wollen vor alle«

die religiös -sittliche , die konfessionelle Bildung und
Erziehung unserer Kinder in den öffentlichen
Schulen sicher gestellt wissen . Das ist kein un¬
billige , verlangen . Das lst eine Forde-
rung , auf die wir im freien Staate einen unbe-
streltbaren Anspruch haben . Diesen Anspruch er-
heben wir laut uud mit voller Einmütigkeit und
Geschlossenheit!

Man bleibe uns mit dem lächerlichen Llnwande
vom Leibe , daß die Verfassungen der anderen deut¬
schen Bundesstaaten den Katholiken weniger gün¬
stig ausgefallen sind oder auszufallen scheinen.
Sonst hieß es doch immer : »Oldenburg la
Deutschland voran ! " Und vor allem die jetzigen
Demokraten waren es , die sich gern und laut mit
diesem Schlagwort brüsteten ; gerade sie, die sich
heule mik jeucm Vorwände herausreden möchten,
wenn sie den Katholiken verweigern , was diesen
in der bisherigen Verfassung gewährleistet war.
Auch die alte Verfassung war die beste Verfassung
von den Verfassungen aller deutschen Bundesstaa¬
ten ; sie war liberal im besten Sinne des Worte ».
Darauf waren wir Oldenburger Landeskiader
stolz. Soll das anders werden ? Soll uns Katho¬
liken genommen werden , was wir Hallen , unr weil
die andern Bundesstaaten die Katholiken auch un¬
gerecht behandeln ?. Das war bishn in Olden¬
burg des Landes nicht der Drauchl Soll dos an¬
ders werden ? Soll ausgerechnet im freien Volks¬
staat nicht mehr jeder nach feiner Fasson selig
werde » können?

Roch einmal erhebe » wir unsere warnende
Stimme . Roch einmal , bevor die Würfel fallen.
Mögen unsere Abgeordneten die Pftngstferien da¬
zu benützen , zu einer Einigung zu kommen , will
man aber uns nicht geben , worauf wir Anspruch
haben , was wir einstimmig fordern als unser
gutes Recht , will mau deuSampf — Ihr
köaut ihn habe ul t

von den einzelnen Gemeinden aukubringenden
Summen und 110 000 Mk ., die für Neubauzwecke
verfügbar sind , sollen vorläufig 84 000 Mk . durch
Anleihe flüssig gemacht werden . Soweit aus dem
Voranschlag hervorgehk, soll mit dem Bau auch
der letzten projektierten Strecken jetzt begonnen
werden. Das sind 1. Strecke AmtschausseeSchnei-
derkrug—Visoek —Wildeshausen nach Endel bis
zur Amksgrenz« gegen Großenkneten . 2. Strecke
Hagstedt—Halter und 8. Strecke AmtSchaussee
Damme—Lembruch nach Bökern.

Für die Strohaufschließungs - und
Trocknungsanlage werden 1919/20 an Be¬
triebseinnahmen 15 005 M . <V ° ri<chr 25 520 M .)
veranschlagt. Dl« gesamten Ausgaben einschließ-
lich Zinsen für die Bauanleihe ) erfordern 13 000
Mark , sodaß ein tatsächlicher Ueberschuß von
2000 Mir . veranschlagt ist. An Kassebehalt sind
außerdem 8000 Mk . und ein Betriebsfonds von
20 000 Mk . vorhanden.

volkrhaur und Schule.
Mir lesen im . Schulblatt '

<Nr . 16 vom 11.
Mai ) folgenden Aufsatz über das Verhältnis der
jetzt fast überall im Lande aufgenommenen Volks-
hausforderung zur Schule: !

Schon lange streben viele, denen die' kulturelle
Hebung des Volkes am Herzen liegt, die Grün¬
dung von Volkshäusern an . Einsichtige Führer
aus den verschiedenen Gebieten gemeinnütziger
Arbeit wollen dadurch zur Gesundung unseres
Dersammlungswesens bettragen . Wohlfahrlsver-
eine aller Art empfinden das Fehlen geeigneter
Versammlungsräume hemmend für ihre Tätigkeit
und streben danach, durch Volkshäuser diesem

hatte , so hätte sie es trotzdemseiner ankikakho-
lischen Tendenz wegen ruhen lassen müssen.
Wir können nicht annehmen , daß Direktor Dr.
Kirchner als Leiter der Bühne die antikatholische,
das Gefühl eines Katholiken tief verletzende Ten¬
denz des Schönherrschen Stückes nicht kennt . Es
wird ihm sicherlich erinnerlich sein , welchen Sturm
das Stück vor mehreren Jahren in deutschen Lan¬
den hervorgerufen hat und welche konfessionellge¬
hässige Tendenz ihm innewohnk. Mer das nicht
wayrhaben will, der lese die Besprechung, die
Kirchenrak Gramberg dem Drama in einer Ar-
tikelrcihr der . Nachrichten " April 1911 widmete
und in der es im Schlußartikel u. a. heißt:

. Durch seine Dichtung erhebt der Dichter einen
mächtigen Weckruf an das deutscheVolk , zunächst
soweit es noch die römischen Bande trägt:
Wacht auf ! Gedenkt der Väteri Besinnt euch,
daß ihr Deutsche und daß ihr Christen seid ! Laßt
nicht mehr welsche Priester euch betören, knechten
und verhetzen! LosvonRoml — usw. usw."

Diese Tendenz des Stückes ist noch dieselbe
wie 1911 . Sie änderte sich nicht, aber die
Zeiten haben sich geändert,/und was
wir jetzt In erster Linie gebrauchen, ist der kon¬
fessionelle Friede , und dieser wird ohne Zweifel
nicht gefördert durch die Aufführung eines solchen
Dramas . Der Geist von Pfingsten und der Seist
dieses Stückes sind Li« größten Gegensätze— und

Mangel abznhelfen. gleichzeitighoffend, so ein ver¬
mehrtes Zusammenarbeiten gleichstrebender Ver¬
eine zu erzielen. Kreise, die dem Volke die Schöp¬
fungen der Kunst und Wissenschaft nahebringen
möchten, empfinden es als störend und kultur¬
unwürdig, daß hierfür meist nur halb hinreichende,
stimmungsloseÄänme zur Verfügung stehen. Wer
die Schäden des AlkoholiSmus für die kulturelle
und gesundheitliche Entwicklung des Volkes er¬
kannt hat und deshalb seine Bekämpfung für not¬
wendig hält , sieht mit Schrecken, wie das Fehlen
vom alkoholischen Derzehrzwang unabhängiger
Gast- und Versammlungsstätten dis Menschen ins
Wirtshaus treibt und dort oft den Grundstein
kommenden Elends legt. Wer tiefer empfindet,
weiß auch , daß unsere heutige oberflächliche Ge¬
selligkeit eine ernste Gefahr für die innere Ent¬
wicklung vieler Menschen bedeutet. Besonders
stark leidet naturgemäß dieIugend unter diesen
unerfreulichen Berhälknissen. Die innerlich stär¬
kere Jugend lehnte sich z . T . gegen die Unnatur
seiner Lebensbedingungen und seiner Umgebung
auf; aus diesem Teil gingen die Bereinigungen
der heutigen Jugendbewegung hervor . Die
Jugendpflege strebt den übrigen <passiveren)
Teil der Jugend zu erfassen und aufwärts zu
führen. Die Bedeutung all dieser Vereinigungen
der Jugend und für die Jugend ist gewiß nicht zu
verkennen , aber der Erfolg wird doch durch vieler¬
lei Hemmnisse gemindert . Ein solches Hemmnis,
und zwar eines der wesentlichsten, ln der Jugend¬
arbeit ist erfahrungsgemäß das Fehlen geeigneter
Räume für Versammlungen , festliche Veranstal¬
tungen, gesellige Unterhaltungen , für bildende und
künstlerische Darbietungen , Büchereien , fröhliches
Spiel und dergleichen. So viele mühsame Arbeit
der Schule trägt nach der Schulentlassung nicht

trotzdem steht es auf dem Spielplan des Landes-
thealers für den ersten Pfingsifeierkag.

'

» * »
Protestantische Bischöfe.

Die prokesiankischen Gemeinschaften Deutsch¬
lands sind durch die von der gegenwärtig herr¬
schenden Partei geforderte Trennung von Staat
und Kirche um so härter betroffen, je enger sie
mit dem Staate durch das Landeskirchenkum ver¬
koppelt waren . Nun müht man sich rege um
Pläne des Neubaues . Einer der Vorschläge, schon
auf der lutherischen Konferenz der Altmark zu
Salzwedel wenige Tage vor dem Umsturz gemacht,
geht dahln , die bischöfliche Verfassung einzuführen.
DaLIuniheft der «Stimmen der Zeit" stellt
die*Aeußerungen für und wider wirkungsvoll zu¬
sammen. An der Spitze der Provinzialkirchen
lwo es, wie in Preußen , Provinzen gibt) soll ein
Bischof stehen, der ln geistlichen Dingen selbstän¬
dige Arbeit leisten darf . Die Provinttalkirchen
werden zu Landeskirchen unter Erzbischöfen ver¬
einigt, die die Kirche nach innen und außen ver¬
treten . Und alle Landeskirchen schließen sich zu
einer deutschenDolkskirche zusammen, für die der
deutsche Kirchentag den . deutschen Erzbischof"
wählt. Freilich wehren sich manche gegen diese
Pläne , wett sie . erzkalholisch" seien und gegen
Lea protestantischen Satz vom . allgemeinen Prie¬

ben nötigen Nutzen für die Schüler, wett der
Boden fehlt, auf dem die Saat der Schule zu
gedeihen vermag . Die Schule hat daher ein leb¬
haftes Interesse daran , daß Sammelstätten LeS
Geisteslebens überall da geschaffen werden, wo
sich die Möglichkeit dazu bietet, und zwar in einer
Form , die allen Schichten des Volkes zugute
kommt, besonders den Minderbemittelten . Daß
neben einer Alkoholfreiste it politische und
kirchliche Neutralität Voraussetzungen - es Ge¬
lingen- wirklich erfolgreicher DolkshauSunter-
neymungen sind , leuchtet ohne weiteres ein. Das
schließt natürlich die Mitarbeit politischer und
kirchlicher Bereinigungen nicht aus : beide haben
vielmehr ein weitgehendes Interesse daran , da eine
Durchgeifligung des politischen Lebens uns sehr
not tut und eine innere Sammlung und Selbst¬
besinnung der Menschen, wie die Volkshäuser sie
fördern würden , zweifellos das Religionsbedürf-
nis hebt. Aber die Bedeutung der Volkshausidee
für die Schule liegt nicht nur in der Verankerung
der Erziehungs - und Bildungsarbeit der Schule
für die Zelt nach der Schulentlassung, sondern auch
ln einer Hebung der Erziehungs - und Bildungs-
arbeik der Schuss selbst . Wie oft und ln wie vlel-
ächer Weise könnten gut eingerichtete und ge-
eikete Volkshäuser die Arbeit der Schule unker-
tühen , z . B . durch Bereitstellung passender Näum«
ür Schulvorstellungen u . 2 . Der . DeutscheVolks-
mvsbund" hak sich die systematische Förderung des

Volkshausgedankens Im ganzen Reich zur Auf¬
gabe gesetzt . In Oldenburg ist eine Landesgruope
dieses Bundes in Bildung begriffen, die den
Namen . Volkshausbund Oldenburg" führt und
die Förderung der Errichtung von Volkshäusern
tGemeindehäusern) in allen Teilen des Landes zum
Ziel hat ." Bei der Errichtung werden naturgemäß
die jeweiligen besonderen örtlichen Verhältnisse
zu berücksichtigen sein. Der Volkshausbund
Oldenburg arbeitet mit dem . Rat geistiger
Arbeiter" Hand in Hand . Da in der Stadt
Oldenburg <auch als Zentrale des Landes) das
Bedürfnis ein sehr dringendes ist , wird zunächst
die Errichtung eines vorbildlichen Dolkshauses in
der Stadt Oldenburg erstrebt, und zwar möglichst
unter Nutzbarmachung eines geeigneten, größeren
staatlichen Gebäudes . Die neuerdings vermehrt
ln den Vordergrund tretende Forderung auf Er¬
richtung einer freien Volkshochschule ließ«
sich sehr glücklich mit dem Projekt verbinden. Die
VolirshauSforderung ist für die Schule und über¬
haupt für die ganze Kulturarbeit so wichtig, daß
die Lehrerschaft sich nach Möglichkeit in ihren
Dienst stellen, jedenfalls die Mitgliedschaft zum!
Volkshavsbund Oldenburg <Anschrtst: Oldenburg»
Pofkschließfach 123 ; Mitglledsbeitrag mindesten-
5 Mk . jährlich) erwerben sollte.

Johannes Thlken » Oldenburg

Aus demoldenburg .Münsterlande.
Lechta , 8. Juni.

— Feruspreckanschluß erhielt unter Nr . 63 Her»
Rechtsanwalt Dr . Reinke, Marienstr . 8.

— Dorromäus -Vereln. Wegen Neuordnung
der Dereinsbibliothek werden vorläufig keine Bü¬
cher ausgeliehen . Die Mitglieder werden ersucht,
im Laufe der nächsten Woche die geliehenen
Bücher zurückzubringen. Es wird di« dringende
Erwartung ausgesprochen, daß alle Mitglieder,
besonders oiejenigen, die lange nicht mehr die Bü¬
cher umgetauscht haben, die Bücher sämtlich wie»
derbrtngen . Wenn nicht all« Bücher zurückkom¬
men, ist es nicht möglich, Ordnung in denselben zu
halten. Die Bibliothek bleibt vorläufig geschlossen
bis zum 1. Sonntage nach Fronleichnam . Falls
die Bücher nicht pünktlich und restlos einkommen,
dauert der Schluß noch länger . Es liegt also im
eigenen Interesse der Mitglieder , in Abgabe der
Bücher pünktlich zu sein.

— Militärisches. Dom 1. 6. 19 . ab bildet di«
Reichswehrbrigade 10 die stehende Truppe in der
Provinz Hannover , in Oldenburg und Braun¬
schweig . Sie ist aus den altbewährten Regimen¬
tern des 10 . A. K., di« ihren Ruf in den 4^
Jahren des Weltkrieges aufs Neue begründe!
haben und unbesiegt in die Heimat zurückgekehrt
sind, ausgestellt worden . Ihre Ueberlieferungen
werden m der Reichswehrbrigade fortbestehen. —

sterkvm " verstießen. Aber die Verteidiger er¬
widern , sie machten durchaus keine Anleihe bei
der katholischen Kirche, sondern knüpften nur an
Las Geschichtliche und Alkchrisillche an ; auch be¬
ruhe nun einmal auf einem starken und freien
Bischofsamt alle Hoffnung aus Wiedergeburt der
protestantischen Kirchen.

»
» »

Für das deutsche Quickbornhaus.
Burg Rothenfelde a . M ., das von derBereinigung
der Ouickborn-Freunde <E. B .) vom Fürsten Lö¬
wenstein <Werkheim) als Mittelpunkt für die
Quickborn-Iugend erworben ist, um als Mittel¬
punkt der Gesamkbewegung, als Hochschule fri¬
schen Cnkhalksamkeiksgeiskes , als Stätte für Ta¬
gungen und Feste, für Lehrgänge und geistliche
Ilebungen , als liebes Heim für die Iuger« auf
ihren Wanderungen zu dienen, sind nach der
Gabenlisie, die im Aprilheft der Zeitschrift «Quick-
born " enthalten ist, bisher 17 047,50 Mk . ein¬
gegangen. Weitere Geldspenden wolle man an
die Bayerische Handelsbank, Filiale Würzburg
<Postscheck 222, Nürnberg ) mik dem Vermerk:
Für das deutsche Quickborn-Haus einsenden. Klei¬
nere Summen können auch an das Quickborri-
Sekretartak ln Pflochsbach a. M . <Postscheck2965.
Nürnberg ) gesandt werden. Das Ouickborn-Hcms
verdient die Unterstützung aller, welche die Ankj-
alkoholbewegong fördern Mollen̂ " - ' - -
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4 Inftt .-R«at ., dem Retchswehr-Jnstr .-Regt . 19
<1. und 2. Datl . Hannover » 3 . Batl . Oldenburg,
ßlurich), dem N«ich»wehr -Inft .-Negt. 20 (1. Balll
HUdesbeim, Hameln , Holzminden, 2. Datl . Telle,
3. Datl . Braunschweig , Wolfenbüttel) , der Reich«,
wehr Kav .-Schwadron 110 Lüneburg ), dem leich¬
ten Artillerie -Reat . 10 (1 . Abt . Verden, 2. Abt.
Hannover ) , der schweren Art .-Abt . , (Oldenburg),
dem Reichswehr-Iaoer -Datl . 10 (Goslar ), dem
Reichsrvehr-Pionier -Batl . 10 (Minden ), der Bri-
tzade-Nachrtchten-Abü . 110 und der Driaade-
Kraftfahr -Abtl . 10 (beide in Hannover ) . Bei den
.Infanterie -Regimentern befinden sich noch als
Monderwaffen Nachrichtenzüge, Jnftr . -Minenwer-
ferkompagnien und Inftr . -Geschützbatterien. Au-
Herbem ist der Reichswehrbrigade 10 eine Frei-
willigen -Sammelstelle unterstellt, die später den
lErsatz für alle Reichswehr-Truppenteile stellen soll.
Aufgabe der Reichswehrbrigad« ist es , die Reichs-
Menzen zu schützen , den Anordnungen der Regie-
Rung Geltung zu verschaffen und die Ruhe und
Ordnung im Innern aufrecht zu erbalten . Nur
Bei Erfüllung dieser Aufgaben wird es möglich
Hein, daß unser schwer geprüftes Vaterland , vor
den ihm von außen und innen drohenden Gefah-
R»n behütet, sich wieder zu neuem Leben durch-
Ringen kann. Darum werden auch die alten Sol-
»datentugenden , Kameradschaft, Zuverlässigkeit,
Ordnungssinn , Gehorsam und Vaterlandsliebe
aufs neue treulich gepflegt werden. Körperliche

!Gewandtheit wird neben dem Dienst Lurch fleißige
Ausübung des Sportes unerzogen. Freiwillige
werden zu den bekannten Bedingungen bei allen

-Trum »en-Teilen der Reichswehrbrigade 10 und
ilden Reichswehrwerbeämtern noch eingestellt. Aber
snur wer Lust und Liebe zur Sache mitbrinqt , soll
sich melden. Aus der Aufgabe ergiebt sich die Be¬
deutung der Reichswehr und die Notwendigkeit
Ihres Bestehens, darum prüfe ein jeder deutsche
junge Mann , ob es nicht ihm selbst und der All-
Lerneinheit zum Besten dient , wenn er in die
Reichswehr eintritt und den Wiederaufbau des
Vaterlandes mit gewährleisten Hilst.* Langförden, 6. Juni . In der Nacht zvmMai sind dem Landwirk Hermann Middeloeck

s verschlossenen Kaninchenställen sechs graue(gischeÄtesenkaninchen . ie etwa 10 Dfd.
chwer, im Merle von 450 Mn . gestohlen

rden.
* Belhen , 6. Juni . Ende Mal sind aus dem

Danse der Eignerin der Ww . Deeken zu Belhen
« n fast neuer Iackettanzug und eine gewirkte dicke
zoovene Ankerhose gestohlen worden.
i LI Holdorf» 5. Juni . In der gestrigen, von
ptehr als 150 Landwirten besuchken Versammlung
unseres landwirtschaftlichen Vereins
vielt Herr Rechtsanwalt Dr . AeinkeauS Dechla
«lnen sehr beifällig aufgenommenen klaren vnd er-
schöpfenden Vortrag über die neuen Steverpläneder Reichsregierung und insbesondere über das
hls zmn 30. Juni auszuferligende Dermögensver-
tzelchnis . Sodann erledigte die Versammlung noch
lürsige aeschäftllche Angelegenheiten.

NurderResidenzund demNorden.
, , . Oldenburg , 8. Juni.

» Äle RarrcheÜpläge tnachk sich in vielen Obst¬
gärten bemerkbar . Manche Bäume sind von den
Raupen des Frostspanners und von der der Apfel-
tzespinstmokte total kahl gefressen. Auch die
Stachelbeeren sind an verschiedenen Orken von der
Man- « der Stachelbeerwespe vernichtet.

(—) In der Volksküche des Vaterländischen
Frauenvereins wurden im Monat Mai 1918 ver-
iabrelchk (die eingeklammerken Zahlen entsprechen
denen des Vormonats ) : Mittags : 6388 (6143)
Portionen zu 65 Pfg ., 1020)4 (1098)4) Portionen
»n 45 Pfg ., ferner 2355 (2135 ) Tasten Kaffee und
»669 (1618) Tosten Fleischbrühe- abends : 4656
P912 ) Porstonen zu 40 Pfg.
^ ) Wie groß das Ansiediangsbedürfnis ist,
Zeigen die zahlreichen Gesuche, die beim Krleger-
Helmstättenverein für den Freistaat Oldenburg an-
Dauernd «inlaufen . Leider kann den wenigsten
besuchen entsprochen werden, da die ganze Sled-
jlnngsangelegenhelt, für deren Gestattung ln erster
Linie auch umfassende staatliche und kommunale
Maßnahmen erforderlich sind , bisher noch nicht ge-
Regett werden konnte.
^ Wangerooge , 5. Mai . Die Insel Wangerooge^

hl im Zichen des Großreinemachens . Die Er-
nung der Badezeit steht vor der Tür . 2n allen
telS und Pensionshävsern wird eifrig zur Auf¬

nahme der Badegäste gearbeitet. Recht günstig ist
jauch di« Berpflegungsfrage gelöst worden, lnsbe-
»ondere wir - auch für die Ernährung der Kinder
««sorgt sein. Für die Teilnehmer an den Sonn¬
stagsfahrten und Bereinsfahrlen , die gleichzeitigin
tzrvßerer Anzahl die Insel besuchen und sich nur
kurze Zelt dorr aufhatten , empfiehlt es sich aller¬
dings , den nötigen Proviant mikzubringen. Alle
Besucher der Insel tun gut, sich rechtzeitig mit
« «lsebrokmarken zu versehen.

Landerversammlung.
o^ enlllche Sitzung am Freitag , dem 6. Juni.
Präsident Tantzen - Skollhamm eröffnet die
nng um 10 Uhr.
Nach Eintritt ln die Tagesordnung werden
>0 Mk . bewilligt als einmalige Beihilfe zur

ebernahme und Einrichtung einer Lehrschmiede
r Aufbeschlagschülerund ferner jährlich 600 Mk.
r Anschaffung des für die Schüler notwendigen

Materials . Die Schmiede soll im Dlenerschasts-
hause Hunkestraße 1 eingerichtet werden. Früher
Wurden die Kosten vom Großherzog getragen.
, In erster Lesung angenommen wird der Gnl-
tvnrf eines Gesetzeswegen Aendenma beS Dferde-
«achkgesetzeS , wonach tu Zukunft auch der südliche
nüchterverband in der KvrungSkommissioa durch

Entwurf eines Gesetze
»ntmen wdrden 1 . SÄ
»kr. Tagegelder und

Reisekosten dar Abgeordneten zur Landesver¬
sammlung und zum Landtag«, 2. der Nachtrag
znm Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
der Provinzen Lübeck vnd Ätrkenfeld für 1919.

Der nächste Gegenstand betrifft den Entwurf
eines Gesetzes bekr.

von den Vertretungen - er Gemeinden
«. Kommunalverbaadea vorzunehmenden Wahlen.

Abg. Fick (Soz .) stellt einen Drlngllchkelks-
ankrag, nach dem der Landescmsschußin der Pro¬
vinz Lübeck ebenfalls nach den Grundsätzen der
Derhälknlswahl neugewählk wird. — Der Antragwird dem Finanzausschuß überwiesen.

Abg. Behrens (Soz .) beantragt , den Gesetz¬
entwurf dahin abzuändern, daß auch die Neu¬
wahl der Gemein devorstände vorzu-
nehmen ist, um Konflikte in den Gemelndevor-
ständen zu vermeiden. Nachdem sämtliche Aus¬
schüsse, unbesoldete Ratsherren neugewählk wer¬
den müssen , sel es zweckmäßig und gerecht, auch
den Gemeindevorsiand neu zu wählen.

Geheimer Ober-Reglerungsrak Calmeysr-
Schmedes ist dagegen. Der Ankrag Behrens
bedeut« einen Eingriff in die wohlerworbenen
Rechte deS Gemeindevorstehers.

Der Antrag BehrenS wird abgelehnk.
Abg. Blohm (Demokr .) stellt zur zweiten

Lesung einen Antrag , nach dem auch die besoldeten
Raksherren nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl gewählt werden müssen.

Abg. Jordan (Soz .) meint, dann müsse auch
eine Neuwahl des Bürgermeisters nach denselben
Grundsätzen erfolgen.

Die Abgeordneten Murken (Demokr .) und
Ehiermann (Demokr .) stellen für die zweite
Lesung ebenfalls AbänderungSankräge.

Abg. Jordan (Soz .) beankragt, den Entwurf
zur nochmaligen Beratung an den Ausschuß zu
verweisen.

Der Antrag wird abgelehnk.
Schließlich wird der Entwurf nach den An¬

trägen des Ausschussesangenommen.
Es folgt die zweite Lesung des Entwurfs wegen

Aenderung der Besoldungsordnung , wegen An¬
stellung von 7 weiteren Aktuaren und 6 Aktuar-
aehllfen. Zur zweiten Lesung beantragt Abg.
Ehlermann (Dem.) elne Anstellung von 13
weiteren Aktuaren statt der bewilligten 9 Akkuar-
und 4 Akkuargehilfensiellen. Diesem Anträge ent¬
sprechend, wird das Direktorium ermächtigt, die
neugeschaffenen vier Akkuargehilfenstellen mit
Aktuaren zu besehen. Die Landesoerfammlung
hielt es aber nicht für angebracht. Lauernd 13
neu« Aktuarstellen zn schaffen.

Die Eingabe des WlnlerschuldlrekkorS Schvtte-
Friesoykhe zu der Verordnung zur Beschaffung
von landwirtschaftlichem Siedlungsland wird dem
Direktorium als Material überwiesen. — Bon
dem Reglerungsvertreter wurde darauf hingewie¬
sen , daß dl « am 29 . Januar 1979 In Kraft ge¬
treten « Verordnung zur Beschaffung von land¬
wirtschaftlichem Eiedlungsland inzwischen durch
elne neu« Vorlage an die Nationalversammlung
überholt lst und daher nicht zur Ausführung
kommt.

Zu der Eingabe des MinkerschuldlrekkorS
Schutte bemerkt

Abg. Dannemann (D . Vp .), eS sei drin¬
gend notwendig, daß in die demnächstzu bildende
Siedlunoskommission auch praktische Landwirte
vnd Kolonisten gewählt werden , damit die Kom¬
mission nicht einseitig zusammengesetztwerd«.

Abg . Driver (Ztt .) weist darauf hin, daß
nach der vom Direktorium erlassenen Verordnung
vom 29. Januar große Beunruhigung unter
den Landwirten entstanden sei . Diese Be¬
unruhigung sei jetzt fast geschwunden, nachdem
bekannt geworden sei , daß eine neue Vorlage bei
der Nationalversammlung elngegangen sei . Es
sei zu hoffen, daß die neuen Bestimmungen nicht
den Interessen der Landwirte enkgegenslehen und
weitere Unruhen vermieden werden.

Aeberschüsse des MehverwerttmgsverkxmdeS.
Aba . Dannemann (D. Bp .) richtet fol¬

gende Interpellation an das Direktorium : . Aus
welchen Gründen hak das Direktorium dem Be¬
schlüsse des Vorstandes des Biehverwerkungsver-
oandes, der Landwirlschaftskammer auf ihren An¬
trag zunächst die Summe von 200 000 Mk . zur
Verfügung zu stellen, nicht stattgegeben? '

Abg . Dannemann (D . Vp .) : Die Gründe
sür das Einbringen der Interpellation sind be¬
nannt . Die Klagen über ungenügende Ernährung
deS Volkes würden von Jahr zu Jahr dringende.!.
Die Maßnahmen der Regierung waren völlig ver¬
fehlte. Man habe nicht auf die guten Ratschläge
der Landwirke gehört und es versäumt, die Pro¬
duktion im Lande zu steigern. Die Landwirt¬
schaftskammer habe nun einen großzügigen Plan
ausgestellt, nach dem die Produktion wieder ge¬
hoben werden kann , besonders auch die Klein¬
tierzucht zu fördern. Hierzu gebraucht die
Kammer die Zuschüsse des Viehverwertungsver-
bandrs.

Abg. Tanhen - Heering (beantwortet die
Interpellation in Abwesenheit des Ministers
Scheer): Die Aeberschüsse deS Viehverwertungs¬
verbandes haben insgesamt 5.2 Millionen Mark
bettagen : vorhanden sind heute noch 2,7 Mil¬
lionen Mark . 1Z Millionen Mark sind für^ werden mit 80 Pro-

angerechnek. Dtz
Kriegsanleihe ausgegeben̂ sie w
zenk , also 1 .4 Millionen Mark
Geschäftskosten haben 650 000 Mk . bettagen.
800000 Mk . wurden bisher an Zuschüssen aus¬
gegeben und 200 000 Mk . für die Gefrieranlage
in Zwischenahn bezahlt. Die Anträge der Land¬
wirtschaftskammer gehen ins Phantastische. Ge¬
fordert werden rund 3 Millionen Mark , hiervon
nur 150000 Mk . für Hebung der Kleintierzucht.
Seit Monaten zeigt sich eine Jagd nach den
Aeberschüsse n. Von allen Seiten kommen
Anträge . Der Dlehverwerkungsverband kann
keine Zuschüsse mehr geben, weil sonst fein Unter¬
nehmen ln Frage gestellt wird und die Staatskasse

Umstände» l> .Aulsruch genommen Werde«

OMuß. Spätes mkß"elit gerechter Aus
werden, um den Prodozentta and
gleich zu behandeln.

Dl« Besprechungist damit beendet.
FranzöflfcheAmklebe ln der Provinz Bkkenfeld.

( Interpellation Hug.)
Minister Graepel: Wir haben stets mit

wärmster Teilnahme die Vorgänge in der Pro¬vinz Birkenfeld verfolgt und getan, was wir nachLage der Dinge tun konnten . Dies war aber nur
herzlich wenig. Nachdem wir uns wehrlos ge¬macht hatten, muß Birkenfeld knirschend das Jochder fremden Besatzung kragen. Die vorgekom¬menen Mißgriffe sind von den untergeordneten
Organen der feindlichen Besatzung erfolgt. Sehr
gefährlich sind die Losreißungsbestrebungen mitder Hinneigung nach Frankreich . Es besteht kein
Zweifel, daß es sich hier um Hochverrat handelt,der mit den schlimmsten Strafen geahndet wird
und werden muß. Die Mittel , die wir zum
Schutze Dirkenfelds anwenden können, sind nur
beschränkt. Was geschehen konnte, ist geschehen.

Abg. Behrens (Soz .) beantragt Besprechungder Interpellation , dem entsprochen wird.
Abg . Murken (Dem.) weist darauf hin, daß

seitens des Feindes noch immer der Stempel . Re¬
publik Frankreich , Fürstentum Birkenfeld ' amt¬
lich benutzt wird. Dies sel unstatthaft . Redner
fragt an, ob dagegen Beschwerde erhoben sei.

Abg. Hug (Soz .) bedauert seh^, daß es in
Birkenfeld Leute gibt, die lediglich aus Gewinn¬
sucht und aus egoistischen Gründen sich vom Deut¬
schen Reiche losreißen wollen. Sie verfolgen nurden Zweck , sich ihren Pflichten zu entziehen und
die Lasten nicht zu übernehmen, die nach dem
Nlederbruch Deutschlands zu erwarten sind . Die
französische Regierung mutz darauf aufmerksam
gemacht werden, daß das Borgehen ihrer Organe
gegen die getroffenen Abmachungen verstößt.Gegen die Leute, die das Vaterland verraten,
muß die volle Schärfe des Gesetzes angewandtwerden. Das Direktorium solle noch einmal eine
Beschwerde wegen Benutzung des bezelchneken
Stempels absenden.

Abg. Lohse (D. B .) wünscht ebenfalls, daß
Verwahrung eingelegt wird. Die Losreitzungsbe-
sirebvngen müßten entschieden bekämpft werden.

Minister Sraevel und Abg. Tantzen-
Heering teilen mit, daß der Protest vor Wochen
schon aoaesandkwurde. Er soll wiederholt werden.— Die Besprechung ist damit beendet. ^

(2. Lesung.)
Im Finanzausschuß waren zur 2. Lesung 2 An¬

träge gestellt.
1 . Der Abgeordnete AlberS beantragt:Im Artikel 1 erster Absatz wird . 1. April 1919'

ersetzt durch . 1 . Januar 1919 ".
Die Minderheit des Ausschusses, die Ab¬

geordneten Albers und Hug, stellt Antrag 1:
Annahme des Antrags des Abg. Albers.

Die Mehrheit deS Ausschusses, die Abgg.
Daumüller , Enneking, Fick. Jordan , Hollmann,
Schmldi-Zeksl, Schröder, Tantzen - Heering,
Weyand und Wieling , stellt Antrag ! : Ableh¬
nung des Antrags deS Abg. Albers.

Die Abgg. Felgel und Griep enthalten sich der
Abstimmung. -

2. Der Abg. Kaper beantragt:
Artikel 1.

Aenderung des Z 4 Abs. 3—5 des Gesetzesvom
13 . Dezember 1918, betreffend die Gewährung von
Kriegszulagen an staatliche Beamte , Angestellte
und Arbeiter , sowie an Lehrer an den Volksschu¬
len und an den landwirtschaftlichen Winterfchulen,
erhält mit Wirkung vom 1. April 1919 all die
folgende Fassung:

Wenn neben dem Beamten eine weitere Per¬
son zu berücksichtigenist, beträgt die Kriegszulage
(Grundzulage) für Beamte , die ihren dienstlichen
Wohnsitz in Rüskringen, Wilhelmshaven oder
Vremen -Neusiadt haben, für das Jahr in Klasse I
2400 Mk ., in Klasse II 2280 Mk ., in Klasse Hl
2160 Mk.

Diese Beträge erhöhen sich für jede weitere
Person um 360 Mk . lm Jahre.

An den anderen Dlenstorken beträgt die Grund¬
zulage für das Jahr ln Klasse I 2160 Mk ^ in
Klasse H 2040 Mk ., in Klasse III 1920 Mk.

Diese Beträge erhöhen sich für jede weitere
Person um 360 Mk . im Jahre.

Alleinstehende Beamte erhalten )L der Grnnd-
bekräg«.

Der Reglerungsvertreter stellt fest,
daß durch Annahme des Antrags Mehrkosten
entstehen würden in Höhe von 3 483 000 Mk.

Hiervon sind abzusetzen infolge Anrechnung der
Demobllmachunaszulage 806 000 Mk.

Es bleibt ein Nettomehrbettag von 2 687 060 M.
Der Reglerungsvertreter weist ferner darauf

bin, daß nach dem Antrags die oldenburgi-
schen Staatsbeamten den preußi¬
schen in ihren Bezügen vorankommen
würden, auch unter Berücksichtigung des in Preu¬
ßen gezahlten Wohnungsgeldes : denn die gesetz¬
mäßige Besoldung der oldenburgischen Beamten
sei in Rücksicht auf das Wohnungsgel - in Preu¬
ßen an sich höher bemessen.

Der Ausschuß kann dem Antrdg des
Abg . Kaper nicht zustimmen.

Anker Berücksichtigung einer zu dieser Vor¬
lage elngegangenen Petition - von oldenburgischen
Beamten aus Wangerooge stellt der Ausschuß
nach Befürwortung durch den Regierungsverkre-
ker folgenden Derbesserungsankag zu dem Antrag
des Abg. Kaper:

Ankrag 3: Ersetzung des Antrages des Ab¬
geordneten Kaper durch den 2. Absatz des Art . 1
der Regierungsvorlage

'
mit der Aenderung , daß

hinter dem Worte . Wilhelmshaven ' daä Wort
. Wangewoge ' elngefügk werde.

Der Abg. Baumüller enthält sich - er Abstim¬
mung. . - - . .Der Ausschuß stellt Antrags: Die Landes-
Versammlungwolle dem Gesetzentwurf, wie er aus
Ler ersten und zweiten Lesung hervorgegangea ist
und im ganzen ihre verfassunggebende Zustim-

geben, (Fortsetzungim HaupkdlattI

Nah rmd Fern.
Emden, 2. Juni . Eine Windhoserisabend mittag 12 Ahr vor dem Bottenkor dendelegenen Twckenschuppen der ehemals Adenl^Ziegelei in der Windrichtung von Norden ÄSüden der Länge nach nieder. 2n dem Schundder etwa 200 Meter lang und 12 Meters»

ist, waren 20 000 Steine zum Trocknen Ä
gestapelt, die nun wild durcheinanderliegenlm Verein mit den geknickten und zerbrock »»^Balken , Ständern , Dachlatten , Dachziegelneinen wüsten Anblick bieten. Der Schaden wennman den Neubau eines anderen Schuppenseinmal voll in Anrechnung bringt, wird aus minbestens 40 060 Mk . veranschlagt. ^

Wetter -Anssrchlen
für mehrere Tage im Voraus.

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.8. Juni : Wolkig , sttichweis Regen , kühl, windle9 . Juni : Wenig verändert.
10 . Juni : Veränderlich , wärmer , windig.11 . Juni : Kaum verändert.
12 . Juni : Wolkig , teils heiter, skrtchweis Regenangenehm. '
13. Juni : Angenehm, mäßig warm.
14. Juni : Meist heiler, ziemlich warm.

Soziales.
Eine neue Organisation.

Cs liegt im Zuge der Zeit , daß die Angehörigender einzelnen Berufszweige sich sammeln und dielokalen Organisationen sich zu großen, starkenVerbänden zusammenschließen. Diese Entwicklunggeht bei den Arbeitern , bei den Angestellten, bei
Len akademischenBerufen , kurzum in allen Stan.den vor sich. Daker ist es begreiflich, daß auch der
Verband der Gesellenvereine diejenigen Mitglie¬der, die sich selbständig machen und dadurch ausdem Gesellenverein ausscheiden, bei seiner Fahne
zu halten sucht und daß er darnach strebt, diese
Handwerksmeister und dazu die vielen tausend
Meister, die schon Ehrenmitglieder sind und mit
dem Gesellenverein nur in loser Verbindung
stehen , in einem besonderen Verein zu organisie¬ren . Zu diesem Zwecke werden jetzt allenihalbm
kath. Meisterverein« gegründet . Schon während
de » Krieges sind in den größeren Städten von
Rheinland und Westfalen kathol. Meistervereinein» Leben getreten . Zurzeit dehnt sich diese Be¬
wegung auch c f die kleineren Städte aus . Er
fällt nicht allzuschwer ; dort , wo ein Gesellenverein
besteht, «inen Meisterverein ins Leben zu rufen.
Gewöhnlich sind die kathol. selbständigen Hand¬
werker zum größten Teil Ehrenmitglieder des Ge¬
sellenvereins. Diese Ehrenmitglieder zahlen einen
jährlichen Beittag , aber außer beim Stiftungsfestund einigen festlichen Veranstaltungen nehmen siekeinen Teil am Leben des Gesellenvereins. Viele
Meister waren damit nicht zufrieden. Sie woll¬
ten im Sinne Kolpings an allen Aufgaben de»
Handwerk» Mitarbeiten . In den katholischen Mei¬
stervereinen haben sie nun eine Organisation , die
sie nicht mehr als bisher mit Beiträgen belastet,
di« aber für die Meister die gleichen Aufgaben zu
lösen sucht , wie der Gesellenverein für die Gesel¬
len, und die den selbständigen Handwerkern in
allen Handwerkerfragen hilfreich zur Seite steht.
Di« Meistervereine wollen ihre Mitglieder an¬
leiten, daß sie sich eifrig an den Handwerkerorga¬
nisationen , In den Innungen und Genossenschaften
beteiligen, daß sie Anschluß und Betätigung im
politischen Lebe juchen und daß sie als treue
Söhne der kath. Kirche für die Durchführung der
christlichen Grundsätze in Familie und Werkstatt,
in der Berufsorganisation und im politischen Le¬
ben eintreten . Zur Förderung dieser Bewegung
gibt die Zentrale eine besondere Zeitung heraus,
nämlich »Der Handwerksmeister"

. Sie erscheint
alle 14 Tage , wird bei der Post bestellt und kostet
vierteljährlich 1 Di« kath. Meistervereine haben
ohne Zweifel eine Zukunft . Es dürfte sich für die
Handwerksmeister empfehlen, in allen Orten
attiche Vereine zu gründen . Die Zentrale der
Meistervereine befindet sich in Köln, Norbert-
straße 12-

uaä
baut man oack äer
Lsabel» o. kottstokks überall
erreichbar . Dach - 2ieZeI durch dis

-KMvI » » nettster » - Mssed !ao
lür Handbetrieb
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^in Erokeft^es vkem.Us§ps gegm
KekrnekwKgein.rkem.ÄeNübkk

Der Unterzeichnete Korpssoldatenrak erhebt im
«Mage aller rheinischen Truppenteile , die seit
m Besetzung der Rheinlands durch den Feind in
a n̂abrück und Amgegend ihre zweite Heimat ge¬
lten haben , schärfsten Protest gegen die Errich¬
te einer Republik . Rheinland ' .

Alle noch unter der Fahne stehenden Rhein¬
länder sind der Ansicht , daß diese Machenschaften
.. Mainz und . Wiesbaden landesverräterischer
Mur sind, daß die Geschichte ein Beispiel größe
« r Ehrlosigkeit wohl kaum aufzuweisenrer
§ird

haben

Treue um Treues Me deutschen Stämme ha¬
benvereint da draußen geblutet, um ganz beson¬
ders in erster Linie die rheinischen Lande vor den
Schrecknissen eines Weltkrieges bewahrt zu

Wir verurteilen deshalb aufs Schärfste diese
hochverräterischenAmtriebe , die nur den Borteil
MZ gemeinen Materialismus bezwecken und be¬
sonders jetzt, wo in Versailles um Sein oder
Nichtsein des deutschen Volkes entschieden wer¬
den soll , unseren Friedensdelegierten die ohnehin
mühevolle Arbeit bis zum Unmöglichen zu er¬
schweren.

Nur Einigkeit und ein fester nationaler Wille
kann uns heule noch helfen . Gewissenlose Zei¬
ger dieses Einheilsgedankens müssen an den
langer, koste es , was es wolle.

Der Aorps -Soldakenrat des VIII . A . A.
gez . Düsseldorf . gez . Zannek.

Viehverwertungsverband
Oldenburg.

Den nachfolgend benannten Verbandsmikglie-
tem ist auf Beschluss des Vorstandes die Aus-
Mkarke entzogen:

Wilh . Langschmldk , Osnabrück:
Aug . Lanfermann , Schneiderkrug:
3oh . Emil llanßen , Jever ; ,!H. Kruse , Eversten : ;
Ernst Steht , Rüstringen:
Sally Simon , Berge i.
Gerh. Hermes , Visbek;

. tzos. Artz, Visbek . ^

Eingezogen worden oder verfallen sind die
Nebenkarten von folgenden Aufkäufern :^

Aug . Hermes , Visbek:
H . Dasenbtok , Bühren:

'- A . Menke , Neuenkircheu l. O»
, A. Tadeling , Garrel:

'' G. Stöltje , Lehmden;
> Fr . Decker , Jaderberg : ^ f

Diedr . Behrens jr^ Varel l. O^ .' Heinr . Schrieber , Berne : r
H. Baske , Brookstreek : ^ ^ ^
Richard Kauschmann , Nordenhanf.

Folgenden Rossschlächtern ist die RossschläMer-
me entzogen:

Heiko Eoeken , Rüstringen:
Herm . Nipper , Cloppenburg;
Franz Kaczmareck , Oldenburg;
Gustav Gergull , Varel.

ölbenburg» 1919 2mü 3.
HennlngS.

Di« noch nicht bezahlten Beitrag « zur
dies Wkgebezlrts 1

»nungsjahres 1918 -19
für das Hektar wird

Degegenosfenschast
ssnftlder Moor , des Reck5tei.
-e man setzt zahlen,i -« erhoben.

Steinfeld, a. Juni 1919 .
^

^ Jos. A. Overmeyer. Rechnungsführer.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , dem 12. Zuni

nachmittags 2 Uhr anfangend»
«k. B . Westerhaus ln Neoenkirchevi . O.
Mtlich mit Zahlungsfrist verkaufen:t Fochwallach <7 Jahre all ), 1 aukerhaltene

Mähmaschine , 1 Halbchaise- 1 Landauer,
^ aederwagen , 2 Ackerwagen (60 und 80 Zkr.
^ Akrafi ), 1 Kutschgeschirr , mehrere Pferde-
?Wrre , 1 Zickzack - und I äserne Egge,
^ Pflug mit Gestell , kurzes und langes Wagen-
Mirr.

Käufer wollen sich zur genannten Zelt bei Wirt
Mryauä versammeln , wozu einladet

_ V . Wöbkenberg.

!>WlchMickMM >Uli
^ Montag , 16 . Innt , 3 Uhr
l, N^ erde ich für Frau Srogmamr -Wassenberg. srendorf bei Lohne,
swgeihjjilen , 46 u. 60 m lang,
^ ca. 35000 roten Hohlziegeln

^ it gutem Kauholz , Pfetten,
narren, Kalten , zu federn Dan

^ chem stückweise zum Abbruch, meist-

K. Aerlmftn.
gut erhaltener Iag - wagen

und Pateutachsa» z« verkaufen,wem ? sagt die Geschäftsstellediese» Blatte»

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 5 der Pachtbebingungen

ersuche ich hiermit sämtliche Pächter der dies¬
seitigen Grundstücke, die Bäche , Gräben , Durchlässe
usw ^ sowohl die öffentlichen Schaugräben wie
auch Privat - Wasserzüge , bis zum IS . Juni d. Js.
ordnungsmäßig zu reinigen.

Dom genannten Lage ab wird eine Besichti¬
gung der fraglichen Wasserzüge vorgenonnnsn
Werda«. Sollte sich dabet ergeben , daß der eine
oder andere Pächter seiner Beipflichtung überhaupt
nicht, oder nur unvollkommen nachgekommen ist,
so werde ich von dem ausbedungenen Rechte , die
erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Pächters
vornehmen lasten und die Auslagen von ihm
elnzuziehen , Gebrauch machen . Außerdem werde
ich mit dem säumigen Pächter bet Ablauf der
Pachtzeit das Pachtverhältnis bestilmck nicht
wieder erneuern.

Burg Dinklage , den 2 Iu - i 1MN.

Gräflich von Galen 'fche Rentei
Frölich , Rentmeister.

Aufforderung.
" In Dollmacht der Erben des im Felde ge¬

fallenen Mühlenbesitzers August Südbeck in
Lohs « fordere ich hierdurch die Schuldner des¬
selben auf , bis zum 15 . Juni 1919 bei mir
Zahlung zu leisten . — Gleichzeitig werden die
Gläubiger desselben aufaefordert , bis zum glei¬
chen Tage bei mir spezifiziert » Rechnung einzu¬
reichen.
Vechta i. O . , I . Thole , Mandatar.

lö 5 akaea - Koekfah
(kein Steinsalz ) empfiehlt

Tekrorler, Veckta a««l §eknei«levkrug.

ll IckM

Auktion.
Weil der Besitzer im Kriege gefallen , wird

am Montag , 23 . Juni , vorm . 10 Uhr,
am Bahnhof in Lohne i. O . eine

Mühleneinrichtung
versteigert , bestehend auS:

3 Mahlgängen , 140 - 155 cm , mit Dorgelege und
Winkelantrtebsrädern , Glockenformräder , einer
Welle 6,30 in. 95 mm Durchm . mit 3 Ring¬
schmierlagern . 3 Spindeln , 2 Bülten , zwei
Fiaschenzügen mit Laufkatzen , 1 Korneievator , 9
m lang . 17 m Gurt , 100 Becher , 170 mm breit,
1 Mehlelevator , 4 m lang . 130 mm breit , für
2 Gänge schaffend , einer dazu gehörigen Mehl-
tranSportschnecks mit Trog , S m lang , 170 mm
Durchmesser , g Riemscheiben . 3 Lagern, 3 Ge¬
treidetransportschnecken . 16 .40 m lang , mit drei
tonischen Rädern , 3 Mittellagern . 3 Lagern , drei
Eckschtldern. PUschpineholz , 250 mm Durchm .,
4 eckig, 1 ISfortkupplung mit Sinrückvorrich-
tung , 1 Kamelhaarriemen . 19,4 m. 15 mm dick,
400 mm breit , 1 Oelbasstn mit 2 Oelpumpen.
1 Rtemenspanner für 500 mm Riemen , 2 Ring¬
schmierlagern . Weißmetall , 80 mm Bohrung , 1
Vorgelege , 3 m lang , mit 3 Ringschmierlagern.
Welle 50 mm . 4 zweiteil . eis . Riemscheiben.
1000/230 mm , 1500/420 mm , 2800/240 mm, 5
zweiteil . hölz . Riemenscheiben , 250 — 1200 mm
Durchm.

Die Mühle hat Anschlußgleis auf Dahnho)
Lohne t. Oldbg.

Die Anlage hat ein halbes Jahr gelaufen.
Besichtigung jederzeit hier am Platze . Ab-

montags zu Käufers Lasten.

Lohne i . O.

Für eine große Anzahl sehr j
zahlungsfähiger Käufer suche ich

Landstetten
I jeder Größe mit u. auch ohne In¬
ventar zu kaufen.

Ferner suche ich
I Sasthöfe , Wirtschaften und
auch sonst . tzaurgriniWcke
für mehrere ebenfalls sehr zah¬

lungsfähige Käufer zu kaufen.
Angebote erbitte bald mögl . !

^Zoüannes Tunten,Auktionator.
Ltoppeukarg i. 0.

V . Zerhusen.

kann man mit Recht unser herrliches Prachtwerk
»Das heilige Meßopfer la seinen Geheimnissen
» nd Wundern "

, herausgegeben von Pfarrer A.
Reiners nennen . Se . Heiligkeit Papst Pius X.
Hot das kostbare Buch vorzüglich gelobt und aus¬
gezeichnet . Diele Anerkennungen und Empfeh¬
lungen seitens der hochw . Geistlichkeit liegen vor.
Wer vermag zu sagen , welcher Segen vom heil.
Meßopfer auf die Menschheit täglich ausgeht!
Das herrlichste , was die kirchlichen Schriftsteller
«̂ iker und neuer Zeit geschrieben haben , ist dem
großen Versöhnungsopfer und dessen Vergeaen-
wänigung gewidmet . Um diese kostbaren Gei-
stesschätze dem katholischen Volke wieder zugäng¬
lich zu machen , damit es immer bester einsieht,
was es Großes und Erhabenes am hl . Meßopfer
besitzt, wird die Herausgabe des Werkes , das in
keinem katholischen Hause fehlen darf , beschlossen.
50 000 Exemplare sind bereits verkauft . Behufs
immer weiterer Verbreitung versenden wir fehl
wieder 10 000 Stück portofrei und ohne Lauster-
rftichkung 3 Tage zur Einsicht . Lassen Sie sich
ofort ein Exemplar kommen . Behalten Sie es,
o können Sie den Kaufpreis in 8 Monatsraten

a 3 begleichen , sodaß Sie also ohne fühlbare
Ausgabe in den Besitz dieses gediegenen , hochfein
gebundenen und mit 20 meist vielfarbigen Kunst¬
beilagen gezierten Familienbuches gelangen.

Schreiben Sie noch heute eine Postkarte an - ie

SüddeutscheVerlagsbuchhandlung
FranzTrrch, München.

! Neu eingetroffen in bester FriedenSqualttät:

Hemckeakuek, blau Ainea-DeeA
Blaukeinea uiul uugebl. AeAel.
Savekenä gepaukt , weiß uiul
grau. Aleiäerkaktune u.diusen-
ffaueüe. 8e6wavzevNleiclevstoff
(Laekemlee). Teiltene Vluseu-
floife iu ganz aparten Aeu-
kelten. Kostüme u. NnzugstoAe,
sekweve reinwollene Oualitöten.
Veste Anzogzukalen am Kager.
Ltavke wollene Herrensoekea.

Viülgste Treirbereekuung.

ssiiilllüze. V/lilf L81iive.
AM,—

Immobik - Veekallf.
Herr A . Statt « in Essen läßt am Donners»

tag , dem 12 . Juni , nachm . S Uhr in Strotmanus
Wirtschaft sein

Haus nebst Garten
öffentlich zum Berkauf aufsetzen . Das Haus ist
neu renoviert , für einen Handwerker paffend.
Antritt 1. August . Nähere Auskunft durch

V . Diekmann,
amtl . Auktionator.

Essen , den 31 . Mai 1919.

erzinnte Milchkannen (20 Ltr )
UMW ' Dezimalwagen , : : Gewichte,

gußeiserne Ringtöpfe , Kaffee-
brenner , emaill . Ringtöpfe,
Kaffeekefiel , Aluminium -Eß-
löffel , Kaffeelöffel , Meffer,

Gabeln sowie sämtliche Haushaltungs¬
gegenstände , Seifenstein , Karbid (auch
in ganzen Trommeln ) hat abzugeben

». liliMMiin, Veclila.
Fein gemahlenen

zur Hederichvertilgung , sowie gewöhnlichen Kainit

40 jo XaU , LallLstLeLLskott,
Seradeila

empfiehlt

MmM , Kenü88öi!8i:Iirst8 - W88l8l !lii!ö>i! öi'e!.

Dur Schädlingsbekämpfung
an Obstbäumen empfiehlt

wasserlöslichen Larbollneum. llraulagrüa
und Jabulon

Jos . Haskamp , bei Steinfelb.

llOsl VW WM ügsfl
auch ln Teilbeträgen , suche ich für pünktlichen
Zmszahler gegen 1. Hypothek (Landstelle , anzu«
leihen . Rechtsanwalt Arye , Vechka.

Oe8ckLkt8l ) üeIier-

Lrielorciner. LclwelUisÜer.
VervislialtiZer. Ltewpel.

Oeläsebraufcs, eiserne XallettsQ.
Lürowobel

I - . Olllax ,
oicksndm -L

Lel»SttLi»L»tr»»»« 4»
Geltest « » Zperisl ^ esebLkt
kür mocleruLv LürobeUnrk.

/I Air VeeeinsaiirDige!
LiederbornsürdasMünfterland.

— Preis 4V Pfennig . —

Verktaev Druckerei uiul Vertag
E . m. b. H.

Ärger uiul § elä
sparen Sie , wenn Sie Vergrößerungen
nur bekannten Fachphotographen

in Auftrag geben.

! a schwarz >
in 80 cm Brette , a m 30 —35 Mk. E8

dunkle und Helle. >
^

Lekürrienslotte W
in bester Qualttät . . , W

Ferner M
Einen Posten starke . ^

, ßD
^ rlrettslivsen..

. 61. v. Völlen . S

Als besonders vorteilhaft empfehlen wir
in guter Auswahl:

8ei6eue Mantel farbig mul
sckwarz, äuge uurl kalbkange,
LostümrScke, Blusen iu Volle,
beiäe ele^ weiße Vameuuutev-
röcke. Hemäe, Teinkleikler,
Tavükenck - u. Wollakeuvöcke.
Akeiilerstolle. in 8eiäe u. Molle,
Hauskteillerstoffe, »u ganz be-
sonrlsvsvovteilkaflenünaklLten,
Hemäenparekenkl» Hemäentuek,
Vetknletk rot. seäevklickl , rein
wollene Buckskin-Anzüge, sowie
8toffe, Rnaben- u. Vurseken-
anzüge . Masekbusen für
Knaben , blau leinene Hosen.

Wir bieten unserer Kundschaft in jeder
--7 - - Weise große Dorteile . - -

vkopiLokr . <

DU^ " Sin dauernd Abnehmer vor
Geflügel , Kaninchen , jungen
und alten Hahnen.

Zahle höchste Preise. Rehme jeden Dienstag ab
K. Kurtage.

^
Gcflügelhändler

Dinklage.

Wir sind stets Abnehmer jeder Menge
frischer Eier. Kaufleute und Eierauskäufer,
die regelmäßigen Jahresabnehmer suchen, wollen
uns gefl . Angaben machen über Wochenquantum
und Preis . Kasse ganz nach Wunsch des Absenders.
Königssteele . Fritz Dellen,
Vochumerstraße 100 . Eierhandlung.
Tel . Essen -Ruhr 4695 . Postscheckkonto Cöln 45 428

Patentkisten werden auf Wunsch zugesandt.

bim ! 8tei»W ! sssiiM!
Nehme jetzt wieder jeden Montag von 10 '/»

bis 1 '/ - Uhr in Lohne beim Bierverieger Dehlwisch,
jeden Mittwch von 11 bis l '/r Uhr in Steinfeld
und von 2— 4 Uhr in Mühlen , jeden Freitag von
11— 3 Uhr in Damme , überall am Bahnhof

KsiiiiicIieii.KeslMlii. ig.
.

ab. Zahle für Kaninchen, nüchtern gewogen prr
Pfund bis SLO Mmck.

"
^

Vechta . , Coors,
4L ^ *

vohuhoftr »iü^
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WvtsvorstanV . Vechta , den S. .Juiü 1919.

Bekanntmachung.
Gutschein über Speck für Kranke aüf Grllrid

reicher Bescheinigung können auf dem Amte,
Zimmer Nr . 4 , i» Empfang genommen werden.'

Kückens.

Amtsoorstand. Vechta , den 4. Juni 1Sl9.

Bekanntmachung.
Den KonfektionS - und Manufakturwarenge-

ischäften sind Stoffe zu Anzügen und Mänteln
sund aus HeereSbeständsn Sandsäcke — zu Schürzen
« ut geeignet — Decken , Kopfkiffenbezüge , Bett-
staken , Deckenbezüge , Lazarettjacken und Hosen,
.Strickjacken und Männer -Socken überwiesen , die
z» mäßigen Preisen an die minderbemittelte Be¬
völkerung abgegeben werden sollen . Ferner kommen
' Kinbersirümpfe zum Preise von 2— 3,75 Mk . und
jIrauenstrümpfe zum Preise von 3,95 — 4,40 Mk.
zum Verkauf . Die Abgabe erfolgt nur gegen

«vom AmtSvorstande mit roter Tinte ausgesertigte
-Bezugsscheine . Anträge auf Ausstellung derselben
sind beim Amte , Zimmer Ar . 2, an folgenden
Lagen schriftlich oder mündlich zu stellen:
für Bechta . -Oythe , Lutten , Vestrup und Holdorf

am 11 . Juni,
für Goldenstedt und Visbek am 12 . Juni,

»für Langförden und Bakum am 13 . Juni,
für Stadt und Land Lohne am 14. Juni,
für Dinklage am 16 . Juni,
für Stetnfeld , Damme u . Aeittznkirchen am 17. Juni.

GS wird dringend empfohlen , die Waren
vorher lu den Geschäften zu besehen.

. - Ostendorf.

v An den beiden Pfingsttagen , nachmittags von
- Llhr ab . wird auf dem Schützenplatze nach der
»Scheibe geschaffen . Bor dem Betteten der Wege
im städtischen Lannenkamp hinter den Schetben-
ssiänden muß während dieser Zeit deshalb dringend
gewarnt werden.

-
. Vechta , den 6 . Juni 1919.

. . >» > Stadtmagistrat.

Berlin , den 17 . Mai ^ 1919.

An die -rutschenLandwirte!
'
- Die Gefahr , die für den Bestand unseres Volkes

/durch dm von unseren Feinden unS angedrohten
Gewaltfrieden heraufbeschworen ist, hat das ganze
Volk in allen seinen Ständen und Parteien in gerechte

»Empörung und Sorge versetzt. Den Hungerkrieg hat
Die Enteme trotz Waffenstillstand gegen uns weiter-
jgeführt , indem sie die Blockade aufrechterhielt . In
dem für uns ungünstigen wirtschaftlichen Augenblick
»überreicht sie nun die Präliminarien zu einem Ge¬
waltfrieden . Die Vorräte der letzten Ernte gehen
au Ende , von Tag zu Tag sind wir mehr und mehr
-aus die Einfuhr von Lebensmitteln angewiesen . Der
Dünger soll zum Unterschreiben zwingen.

Um in dieser furchtbarm wirtschaftlichen Zwangs¬
lage zu helfen , muß Stadt und Land , da » ganze
Volk , zusammenstehen.

Da » Land muß in der Tat voran . Der letzte
Entbehrliche Rest der notwendigen Nahrungsmittel
«st zu liefern . Vor allem muß die Ablieferung von
Fleffch , Milch , Fett und Kartoffeln reichlicher werden.
Die lockenden Wucherpreise des Schleichhandels
jdürfen in diesen Stunden keinerlei Lebensmittel den
Ärmeren Schichten der Stadt entziehen . Nur durch
»regelmäßige bessere Belieferung ist unserer durch die
iHungerjahre des Krieges entnervten Bevölkerung
Wieder sittliche Kraft und die notwendige Energie
»um Wiederaufbau unseres wirtschaftlichen Lebens zu
geben.
t Wer jetzt vorhandene Nahrungsmittel bereitstellt,
steiftet dem Volle in schicksalsschwerer Stunde einm
großen Dienst und erfüllt eine Pflicht , der sich nie¬
mand entziehen darf , der dem Wohls des Vater-
Ilande » dienen will . Bessere Ernährung bedeutet
-erhöhte Arbeitsleistung , zeigt uns den Weg aufwärts
Hur lebenskräftigen Eittwicklung des deutschen Volkes.

Die schweren Zeiten fordern , daß das Bewußt¬
sein der Verantwortung jedes Einzelnen der All¬
gemeinheit gegenüber erwacht . Es genügt jetzt nicht,
mit Worten und Reden allein zu protestieren , der
groß « Protest ist die Tat.

Das Neichsernährungsmiriisterimn.

j Komme jeden ersten Sonntag im Monat

nach Lohne und Dinklage.
Auf Wunsch komme zu jeder Zeit.

>Photograph Rudolf Engels,
Osnabrück , Fernsprecher227.

Kaufe ständig

Geflügel , Kaninchen u. junge Hähnchen.
Zahle die höchsten Tagespreise.

Veotata . Larl 6roie.

Amt. Vechta , den 26 . Mat 1919.

BekMtuiMllng.
Die Taxe für die Schornsteinfeger des Amts¬

bezirks wird gemäß Z 77 der Netchsgewerbeord-
mmg mit Wirkung vom 15. Juni 1919 wie folgt
festgesetzt:

Die Gebühr beträgt:
17 für die Reinigung eines Schornsteines in einem

kleineren einstöckigen Hause 50 Pfg.
2. . für die Reinigung eines Schornsteines in einem

- größeren einstöckigen Hause 65 Pfg.
L für bie Reinigung eines Schornsteines in einem

§ Hause mit räoet oder mehreren Stockwerken
Z75 Pfg.

4/ .sür die Reinigung eines zweiten und ferneren
.rHauptschornsteineS derselben Haushaltung in
L einem Haufe sowie für die Reinigung eines
ZDebenschornstetaeS 40 Pfg.

L7M die Reinigung «tu « Ofenröhre 20 Pfg.
^ ^ - 7 L:

Labs miok m Lsssm j. O. als

lllsäörsslasseii.

llk. mell.
Lpreodstunäen vorläufig im Lrauksu-

ftaus vorm. 8—9 , uaodm. 2 — 3 liftr. keru-
sxreoiior Nr . 44 (LrauLouimuL ).

, Lsssri , 11. Juni 1919.

kmmaeke -Äaser .Monopol, A
mit guten Gummiringen.

Linmacke-Ik«sevz.Aubinrlen ^
Uumiiülim -kvAek u. 8abek ..
Hercke , lackiert. 8
Uaffeekrennev, Ei

gußeiserne , auch als Brattopf zu verwenden.

NeuekWe in allen GrößenA
an Wiederverkäufer ab Lager Oldenburg,

B . Klövekorn,
Oldenburg , Telefon 817.

Don ckev kmkaussreise zurück!
Empfehle sehr preiswert

Loflümbkeicker , Kteirlerröcke , Ttinäer-
fckükzen, Vamenküte , Knaöen - unä
Varfcken-Nnzüge, Ärkeilev-Anzüge,

RrkeUskofev, Jungenr -Mützeu. HamÜücker
u. s. w.

Mache hiermit den Einwohnern von ^
Dinklage und Umgegend bekannt , daß ich
mich als

niedergelaffen habe . Gasthof H . Mertz.
Sprechstunden von 9— 6 Uhr.

8. Kicklev. Zaknarzl.

Erntemaschinen , Kartoffelroder , Sor¬
tierer , Maschinenöle und Ersatzteile
zu allen Sorten , Grasmäher auf Lager.
Wer meinen neuesten Grasmäher sieht , ist Käufer.
Ein kluger Landwirt kauft seine Maschinen , bei
dem , wo er auch seine Reparaturen machen lassen kann.

Wevckamme. H. Lmmnie
Telefon 389.

Institut für Lacks- uvck
:: :: Kickt-Lakiancklung. :: ::
Schwefel -, Kohlensäure - rlektr . Licht- und
Teilbäder . Licht - und Röntgenbehandlungen

bei Hautkrankheiten.

Idi ' . iueÄ . « 1 . pl »! l.
Epezialarzt für Haut - u. Harnleiden.

Osnabrück, Eisenbahnstr . 8.

Gemahl . Düngekalk
empfiehlt

Eenoffenschasts - Häckselschneiderei
Goldenstedt.

Die Rhein . Pferde - und Viehversicherungs-
Eesellschaft a . E . zu Köln , Vcrtrags -Gssellschaft
des Wests . , Bauernvereins übernimmt die Versicherung
von Weidevieh gegen Krankheit , Unfälle , Blitz und
Diebstahl . Für gen . Schädey kann auch einzelne
Deckung genommen werden . Mäßige , feste Prämien,
ohne Nachschußverbindlichkeit.

Nähere Auskunft , sowie Entgegennahme von An¬
trägen durch den Vertreter

Joh . Linnewerth , Ihorst b. Holdorf.

Kaufe jeden Posten aus«1 Schaflamm
zu verkaufen.

Wübbelmann,
Schledehausen.

gekämmter

Frauenhaare

Mskmasekinea
(Fabrikat Eckert L Beer¬

mann ),
Heurechen,
Heuwender,
Drillmaschinen,
Düngerstreuer,
Staubmühlen etc.
liefert billigst ab Lager

H. gr . Vellage,
Falkenrott.

Kaufe ständig

Mete.
zu höchsten Tagespreisen.

H. Alber «, Lutten.

fslirlsil - klIIWi
gibt eS

nicht, da¬
für meine
1000 fach

bewährten elastischen Fe¬
derholzreifen 13 Mk . Ori¬
ginal - Spiralfeder - Reifen
7 .75 , Holzreifen 8 .25,
Hanftaureifen 17 .50 per
Stück , paßt auf jede Felge,
kinderleicht aufzuziehen.
Händler guterVerdienst.
Schlawe , Berlin S98,
Weinmeisterstt 4.

Wagenverkauf.
Don heute ab stehen

bei mir 2 Halbchaisen
und 4 Jagdwagen , alles
im guten Zustände , so¬
wie ein neue » Sofa zum
Derkauf.

M . Wesermanu,
Barnstorf.

Erste Reparaturwerk¬
statt Vechta ' s für

8v ! LLruLe.
«r . Ai » » » » .

II-
vsrz ., in schwerer Ausfüh¬
rung liefert äußerst billig

B . Klövekorn,
Vechta , Telefon Ar . 55.

Is . Zervaäeüa,
Alpinen (oh . Saatkarte ) ,
Weinkkee, Zckweäen-

kkee, Timolee,
8pörgel , Rübfamen

empfiehlt
Herm . Zanßen , Samen¬
handlung , Ramsloh i . O.

Habe 12VV mt.

neue Latten
zu verkaufen.

Zeller Eeb . Frilling,
Weihe , Post Bakum.

Wirsing- und
Rotkohlpsianzen
habe noch abzugeben.
I . Linnewerth , Zhorst.

ls . ksiielikglisli,
garantiert rein , eingettos-
sen a Pfund 17 Mi.

Schierberg L Honkomp»
Damme.

Kalkstickstoff,
Lupinen,
Kalisalz

vorrätig.
Bezugsgenoffenschaft

Lohne . Zerhusen.
Zukaufengesucht etntge
Meter gebrauchten

Linfrieckigungsörakt.
Nachzufr . i . d . Geschästsst.
dieses Blattes.

Ein freundliche»
möbliertes

wohn- und
Schlafzimmer
auf sofort zu vermieten.

Nachzuftagen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

ln prima Qualität , liefert
äußerst billig.

B . Klövekorn,
Möbelhandlung.

Vechta , Telefon 55.

Tackpappe,
Ijokerpappe,
Zlokkenteer,
Taikka ^k,
Ilarbokneum

wieder vorrättg.

H. gv. Velkage,
_ Falkenrott.

1

kalrrraä
mst Friedcnsgummi preis¬
wert abzugeben.

Anton Vrinker,
Vechta, Brenzxrtor.

Wanck-Mreir,
Weck -Akren.

kascken -Mren,
wenn auch nicht gehend,
kaust ständig
Deckt«, Bürgst ?. 11.

Kauf « jeden Posten

Bienenhonig.
Näheres zu erfragen

in der Geschästsst . d . Dl.

Bessere Sorten

Brasil- uiul 8nmatra-

Zigarren
in allen Größen . Preis¬
lage von 1000 — 1650 Mk.
p . Mille . Nähere Offerte
unter Postfach 513,
Bremen, einzuholen.

st ein gegen Rheumatis¬
mus , Ischias und Hexen¬
schuß sicher wirkendes
Mittel . Es ist völlig frei
von schädlichen Bestand¬
teilen und ohne Berufs¬
störung anzuwenden.

Kostenlose Aufklärung
durch
Bol L Co ., G . m. b. H .,
Bramsche 4, Bez . OSnabr.

ksäkskrer suiZepssstl
Fast jede Kriegsbereifung

ist minderwertig . Kennen
Sie meine zu Tausenden
verkaufte Rad -Bereisung
schon ? Preis pro Reifen
7,75 u . 12 .— Mk . For-
dern Sie sofort Preisliste
Nr . 4 mit Abbildung um¬
sonst ! Otto Dalichow,
Berlin 5VV̂ Arndtstr . 17.

Ein schweres schwarzb.

Kuhkalb
zu verkaufen.

Jos Kaiser, Vechta.

Zu verkaufen 2 St . beste

hochtrg- . Sauen.
Zeller Aug . Dammann,

Lutten.

üMclmitte.
UKMzl,
ÜÜMKII,
ÜMilieii.
LiliMii,
VsmIIe,
tSillM » !» ,

lkiirlieiigmiiir.
T. A. Aoetmaai>.

Der Herr
aus Nellinghof , welcher
vor einigen Lagen bei
mir war , zwecks Verkauf
einer großen Standuhr,
wolle sich umgehend bei
mir melden oder sofort
schristl . Nachricht geben.

Vechta , Burgstr . 11.

Ich habe unter

Nr. «8
Anschluß ans Fernsprech¬
netz erhalten.
Rechtsanwalt Dr . Neinke,

Vechta , Marienstr . 8.
Einen noch gut erhal¬

tenen Kutschwagen und
eine Mähmaschine (Cor-
mick ) steht zu verkaufen.
Nähere Auskunft erteilt
Franz Meyer, Damme.

Habe prima

abzugeben » Preis 2 Pfg.
per Stück , über 1000 Et.
1 '/- PfS-

Franz Meyer,
Holte bei Damme.

Fernsprecher DammdJK.

Ein fast neuer Militär-
Linkeikmanlek

preiswert zu verkaufen.
Löningen i . O.

Frgnz Stukenborg.
Habe in meinem Garten

Ast gekegt.
August Albershardt,

Lohne , Josefsk . 77.

Suche zu kaufen ein
gut erhaltenes Klavier.
Offerten unter Nr . 100 an
die Geschästsst . d. BI.
s » » gegen monatliche
Aeik » Rückzahlg . verleiht
J .E .M .Meyer,Hamburg 23.

Glas , Lack und
Orl -Farben.

Drogen , Pinsel u . Bür¬
sten » sowie sämtl . Maler-

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahm
ten Bildern . BergrS
ßerungen nach jed . Bilde.

Aug . Twenhövel,
Vechta i . O.

Telefon Nr . 48.

Suche auf sofort ein

Mädchen
für Landwirtschaft . Tute
Behandlung u . Lohn . (304
Geschäftsstelle Vechta.

Gesucht für sofort

r IMImiiimii
(schlicht um schlicht) und
ein braves

Tienstmückcken
für Wlllehadsttst Wan-
geroog . Nähere Aus¬
kunft im Pensionat
Vechta . s323

Durch Landesarbeits¬
nachweis , Geschäftsstelle
Vechta . _

Schneids
gehüsten

für dauernde Arbeit Sk.denlohn 1 .75 M
Joh . H-rmann . Niek?

guten Lohn einen
^

rsnges
Eroßstadtkind

Jahre ) während
mmermonate gen §
ung in Pflege . Nähder Geschäftsstelle

zu erfahren.

Gesucht per soso« odn
1 - Juli kaih. iunoeß
Mädchen bei FamiL
anschluß . M

Eeschastsstelle Vellit»
Ein Stunden - öder

Halbtagsmädchen für s».
fort gesucht. Zu meid«,
berm

Landesarbeitsnachwei,
Geschäftsstelle Vechta.

Fräulein , in Kücheu.
Haushalt durchaus ei>
fahren und zuverlässig,
sucht Stelle als SW
oder Haushälterin zun,
15 . 2unt in Vechta v!>.
Amgegend . Gute Zeug,
niffe vorhanden . M
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
2 fleißige Arbeiter jm

eine Holzwolle -Fabriknch
Damme gegen gutenLoh«
gesucht. D
Landesarbeitsnachweis
GeschäftSstelleDechtaiL,

Suche auf sofort L
tüchtige Zimmergesellea
gegen hohen Lohn Kos!
und Logis im Hause bei
Meisters . M
Landesarbeitsnachwch
Geschäftsstelle Vechta

Aeltere kinderliebe12
Haushälterin für Bear,
tenhaushalt mit 5 Kinde»
von 2 ' /r — 15 Jahren , zu«
15. 6 . oder 1. 7 . gesucht
Kenntnisse im Haushalt
und Nähen , sowie christl
Erziehung der Kinder ist
erforderlich . Off. umei
F . W . N . mst Gehalts-
ansprüchcn an
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Suche auf sofort oder
1 . November 1913 eia
zuverlässiges IN

FrauCl . EndemannW «-
geb . Lohmann,

Westerbakum bei Bakum.
Durch LandesarieiM

Nachweis , Geschäftsstelle
Vechta . ,

Todes -Aiizerge.

, Dem Herrn über Leben und Tod hat e

in seinem nnerforschlichen Ratschlüsse gefalle ,

gestern nachmittag 3 Uhr unser heißgeuevl
Töchterchm

im zarten Alter von 3 Jahr « zu sich " ^
^

Himmel zu nehmen.
Dies zeigen tiefbettübt an

kswille kl . Morwsim.

Harpendorf, den 6 . Juni 1919-

> Die Beerdigung findet statt am Dienst ?̂

dem 10 . Juni , morgen - 9 ' / » tlhr
seid, wozu Verwandte und Bekannte ^
laden werden.

Geliebte Eltern , Mt die Tränen,
Die Ihr an meinem Grabe wen» '
WaS nützet mir ein langes Ledw,
Gott hat e» mst mir gut genienn-
Drum nehmet diesen Trostspruch
War Gott tut , da » ist wohlgeta »-
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